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Wirtschaft Aktuell

Seit 1. Januar wird die neurologische 
Praxis Dr. med. Harry Albert, Reichenbach, 
Albertistraße 38, Bestandteil des Medizinischen 
Versorgungszentrums Reichenbach 1. 
Ab diesem Zeitpunkt übernimmt Dr. med. Ute 
Warnke den neurologischen Bereich der Praxis.
„Mit diesem Schritt bleiben alle Leistungen 
der Praxis zunächst unverändert, sodass der 
von mir geleistete neurologische Teil vom 
psychiatrischen Teil meines Kollegen Dr. med. 
Albert ergänzt wird“, so Dr. med. Ute Warnke.  
Die von diesem Zeitpunkt an angebotenen 
Leistungen sind die Behandlung neurologischer 
Erkrankungen jeglicher Art und die Diagnostik 
von Fragestellungen ambulanter Zuweisern 
hinsichtlich neurologischer Symptome. 
Angeboten wird dabei eine neurographische 
Diagnostik – also ENG (Elektroneurographie) und 
EEG (Elektroenzephalographie). Speziell hierfür 
werden zwei neue Geräte angeschafft. Auch die 
Stelle einer so genannte Funktionsassistentin 
(MTA) entsteht in der Praxis neu. Frau Dr. 
med. Ute Warnke wird außerdem konsiliarisch 
(beratend) für die Reichenbacher Klinik tätig 
sein und bei neurologischen Fragestellungen 
allen Kollegen und Abteilungen zur Verfügung 
stehen.

Medizinisches Versorgungszentrum 
Reichenbach I übernimmt 

neurologisch-psychiatrische Praxis 
von Dr. med. Harry Albert

Vita. Dr. med. Ute Warnke
• Studium der Humanmedizin in Leipzig und 
Dresden
• Beginn der neurochirurgischen Ausbildung 
mit halbjähriger Tätigkeit in England und 
anschließender Rückkehr und Fortführung der 
Ausbildung an der Uniklinik Dresden folgte 
1999 der Wechsel in das Fach Neurologie, 
im SKH Rodewisch zunächst als Ärztin in der 
Weiterbildung, anschließend als Fachärztin 
bis 2016. 

„Mit dem Erhalt des Angebotes des Wechsels in 
ein Medizinisches Versorgungszentrum hat sich 
eine Vielzahl an neuen Möglichkeiten ergeben, 
die eine solche Aufgabe sehr reizvoll machen. 
Die Verbindung von ambulanter Tätigkeit mit 
der Arbeit an der Klinik ist eine sehr attraktive 
Kombination. Die bei einer Praxis anfallenden 
verwaltungstechnischen Wege, Verfahren und 
organisatorischen Abläufe wurden mir im MVZ 
maßgeblich erleichtert. Hierfür steht ein tolles 
Team bereit, auf das ich mich schon jetzt freue.“ 

MVZ-Praxis Neurologie
Dr. med. Ute Warnke/Dr. med. Harry Albert
Albertistraße 38, 08468 Reichenbach im 
Vogtland, Telefon: 03765 12556

IHK Regionalkammer Plauen:

Kostenfreie Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet 
Unternehmern und Gründungsinteressenten 
regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine 
Anmeldung ist unter Tel. 03741 214-0 erforderlich.
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge 
und Begleitung im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 02. Februar-Uhrzeit nach Vereinbarung
Information: Silke Rausch, Tel. 03741 214-3210

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen/ 
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 07. Februar-Uhrzeit nach Vereinbarung
Information: Silke Rausch, Tel. 03741 214-3210

SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des 
Freistaates Sachsen
Dienstag, 28. Februar-Uhrzeit nach Vereinbarung
Information: Yvonne Dölz, Tel. 03741/ 214-3301

Weitere Veranstaltungen:
„Update Steuern & Recht“, 01. Februar
Workshop „Aktiv Verkauf“, 07. Februar
Workshop „Kommunikation 2017“, 07. Februar
Workshopreihe für Gründer und Jungunternehmen
Ausbildung der Ausbilder - berufsbegleitend, 
Start: 21. Februar
Unterrichtung im Bewachungsgewerbe, 06. bis 
10. Februar
Grundkurs Excel 2013, Seminar ab 27. Februar
Alle Infos: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401
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Mit großem Bedauern haben wir die Nachricht vom Tod von

Werner Nitzschke 
erfahren.

Werner Nitzschke war ein leidenschaftlicher Heimatforscher, Historiker und Autor. Bei zahlreichen 
Vorträgen und Veröffentlichungen hat er sein Wissen weitergegeben und nachhaltig publiziert.  
Seine mit großer Genauigkeit erarbeiteten Beiträge wurden immer mit Spannung erwartet. Ihn 
zeichnete der unbedingte Wille aus, die regionale Geschichte zu erforschen und sie weiter zu 
tragen. Wir werden ihn und sein Wirken vermissen.

Die Stadt Reichenbach wird Werner Nitzschke stets in ehrendem Gedenken bewahren.

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Reichenbach, im Januar 2017

650 Jahre Verleihung 
des Stadtrechts Mylau - 

Festwochenende 
vom 12. bis zum 14. Mai

Gäste aus den Mylauer Partnerstädten zu 
Besuch - Gastfamilien gesucht

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 650. Jubiläum 
der Verleihung des Stadtrechts an Mylau werden 
vom 12. bis 14. Mai Gäste aus allen Mylauer 
Partnerstädten in Reichenbach erwartet. 
Die Städte Althen-des-Paluds in Frankreich, 
Karlštejn in Tschechien, Montecarlo in Italien 
und Waldenbuch in Baden-Württemberg 
verbindet mit Mylau, dass ihre Entwicklung im 
14. Jahrhundert maßgeblich durch Kaiser Karl 
IV. geprägt wurde. 
Derzeit laufen die Planungen für das 
Festwochenende. Die Vertreter der Mylauer 
Partnergemeinden haben ihr Kommen zugesagt.

Wer gern mit Menschen aus den Partnerstädten 
in Kontakt kommen, sie kennenlernen und für die 
Besuchstage aufnehmen möchte, meldet sich bitte 
unter Angabe von Fremdsprachenkenntnissen 
oder Länderpräferenzen im 
Büro des Oberbürgermeisters, Markt 1, Tel.: 
03765 524-1088 oder per E-Mail an: postler@
reichenbach-vogtland.de

Aus dem Bürgerbüro:

Müllmarkentausch nur noch 
bis 31. Januar möglich

Wer sich Ende des Jahres 2016 mit zu viel 
Müllmarken eingedeckt hat, kann 2017 
dafür seine Müllbehälter nicht mehr leeren 
lassen. Das dafür ausgegebene Geld ist 
nicht verloren. 
Bürgerinnen und Bürger können jedoch nur 
noch bis zum 31. Januar unbeschädigte 
2016er Marken gegen Müllmarken des Jahres 
2017 in gleicher Gefäßgröße tauschen. 
Der Preisunterschied der 2016er zu 
den 2017er Marken muss mit Bargeld 
ausgeglichen werden.
Der Umtausch ist nur im Bürgerbüro der 
Stadt Reichenbach, Markt 7, möglich. 
Wer den Termin 31. Januar verpasst, muss  
im Zeitraum vom 01. bis zum 28. Februar die 
Müllmarken im Landratsamt Vogtlandkreis, 
Amt für Abfallwirtschaft Oelsnitz, in der 
Theumaer Straße 3, die Marken tauschen. Der 
Umtausch geht nur vor Ort und persönlich. 
(Bitte nicht mit der Post schicken.)
Nach dem 28. Februar ist kein Umtausch der 
2016er Marken mehr möglich.

Eine Information des Landratsamtes des 
Vogtlandkreises zum

Abfallwegweiser 2017
Der Abfallwegweiser für das Jahr 2017 wurde in der Zeit 
vom 12. bis zum 23. Dezember 2016 an alle Haushalte 
und Gewerbe des Vogtlandkreises verteilt. Er enthält 
neben dem Tourenplan auch wichtige Hinweise und 
Formulare für Bürger und Gewerbetreibende.
Wer bisher kein Exemplar für 2017 im Briefkasten hatte, 
kann dieses telefonisch unter folgender Hotline noch 
bis zum 31. März 2017 bestellen: 0800 5 652 652.
Die Hotline ist von 08:00 bis 19:00 Uhr erreichbar. 
Der Anruf ist kostenlos aus dem deutschen 
Festnetz, Mobilfunknummern sind gesperrt. Eine 
Nachbelieferung kann bis zu sieben Tage dauern. 
Darüber hinaus liegen Exemplare des Abfallwegweisers 
im Landratsamt in Plauen, Postplatz 5, am 
Empfang im Eingangsbereich aus. Online ist 
er unter www.vogtlandkreis.de unter dem Link 
Abfallentsorgung, weiter zum Link Abfallwegweiser 
zu finden, als pdf nachlesbar und zusätzlich unter 
www.abfallwirtschaft-vogtlandkreis.de veröffentlicht.

Streiflichter
Sternsinger im Rathaus

Am 28. Dezember empfing Oberbürgermeister 
Raphael Kürzinger die Sternsinger der katholischen 
Gemeinde St. Marien im Rathaus. Die Sternsinger 
brachten mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B*17“ 
den Segen „Christus Mansionem Benedicat - Christus 
segne dieses Haus” für das Jahr 2017. Im Rahmen 
der Sternsingeraktion bringen jährlich bundesweit 
rund 500.000 Mädchen und Jungen den Segen und 
sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt.

Foto: H. Keßler
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! Weihnachtskaffeetrinken mit Ordnungshütern und Helfern
Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger hat am 13. Dezember 
Ordnungshüter und Helfer zum 
Weihnachtskaffeetrinken eingeladen. Er 
führt damit die schöne Tradition, sich 
in der Vorweihnachtszeit mit einem 
Kaffeetrinken bei den Einsatzkräften zu 
bedanken, fort. 
Dieses Zusammentreffen wird immer 
gern zu einem Austausch zwischen Stadtspitze, Ordnungshütern und den Einsatzkräften genutzt. 
Eingeladen hatte Raphael Kürzinger Vertreter des Reichenbacher Polizeistandorts, die Bürgerpolizisten 
und Mitglieder der Sächsischen Sicherheitswacht sowie Vertreter des Technischen Hilfswerkes. Eine 
Einladung zum Weihnachtskaffee hatten auch Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr erhalten. 
Die Runde ergänzten die Mitglieder der Schiedsstelle sowie Vertreter der Rettungswache und des 
Rettungsdienstes des DRK. Die anwesenden Einsatzkräfte berichteten von Ereignissen im Jahr und 
gaben eine Vorausschau auf Vorhaben im kommenden Jahr. Foto: H. Keßler

Vom Adventsmarkt bis zum 
Weihnachtsmarkt

Vom 03. bis zum 12. Dezember fand in diesem 
Jahr auf dem Postplatz der Adventsmarkt 
statt, durchgeführt vom Reichenbacher 
Gewerbeverein. Für den Einsatz rund um 
Glühwein, Kinderpunsch, Bratwurst & Co. 
in der Glühweinhütte sowie in weiteren 
Hütten, in denen Händlern und Vereinen 
ihre Angebote präsentierten, ein herzliches 
Dankeschön. Beginnend mit dem traditionellen 
Lampionumzug mit Weihnachtsmann, der 
Märchenoma, welche in mehreren Geschäften 
vorgelesen hat, der Adventsmalerei mit 
„Mindset“ bis hin zur Apres-Ski-Weihnachtsfeier, 
gab es eine Reihe von kulturellen Aktionen, so 
dass für jeden etwas dabei war.
Der Reichenbacher Weihnachtsmarkt vom 16. 
bis 18. Dezember hatte durch weihnachtliche 
Angebote und attraktive Programme viel 
Flair. Ein gut besuchter Höhepunkt war der 
Stopp der MDR JUMP Weihnachtsmarkt-Tour 
mit den Morningshow-Moderatoren Sarah 
von Neuburg und Lars-Christian Karde am 
Sonntag.

Stadtwerke Reichenbach haben Photovoltaikanlage in Betrieb genommen
Nach der im Dezember erfolgten 
Inbetriebnahme der Photovoltaik-
Anlage auf den Ställen der 
Agrargenossenschaft (AGR) am 
Standort Rotschau, überzeugte 
sich auch der Oberbürgermeister 
und Aufsichtsratsvorsitzende der 
Stadtwerke Raphael Kürzinger (r.) 
persönlich von der funktionierenden 
Stromeinspeisung. Gemeinsam 
mit dem Technischen Leiter der 
Stadtwerke, Jörg Antelmann, dem 
Vorstandsvorsitzenden der AGR, 
Lars Bittermann, dem Stadtrat und Aufsichtsratsmitglied Veit Bursian und dem Stadtwerke-
Geschäftsführer, Lars Lange (v. l.) nahm das Stadtoberhaupt die fertige Anlage in Augenschein. 
Die PV-Anlage wird ca. 900.000 kWh Strom pro Jahr erzeugen, davon nutzt die AGR ca. 
500.000 kWh, der Rest wird ins Stadtwerkenetz eingespeist. Insgesamt sind auf einer Fläche 
von rund 5600 Quadratmetern 3520 Photovoltaikmodule installiert worden. Foto: K. Müller Foto: MDR JUMP/Jens Borghardt W
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, 
die  im Zeitraum vom 17. Dezember bis zum 27. Januar 

ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95. und  jeden weiteren Geburtstag begangen haben
17.12.	 Herrn Kurt Steitz	 zum   95.
18.12.	 Herrn Hans-Dietrich Grimm
			   zum   75.
	 Herrn Werner Lorenz	zum   70.
	 Frau Sieglinde Oswald	 zum   75.
19.12.	 Frau Welly Berg	 zum   90.
	 Herrn Rudolf Dathe	 zum   75.
	 Herrn Wolfgang Nafe	 zum   80.
	 Herrn Peter Schmidt	zum   75.
20.12.	 Frau Mathilde Schädlich
			   zum   75.
	 Frau Marita Thoß	 zum   85.
	 Herrn Ulrich Wolf	 zum   75.
21.12.	 Herrn Reinhard Werner
			   zum   80.
23.12.	 Herrn Stephan Klug	 zum   70.
24.12.	 Herrn Hartmut Forbrig	 zum   80.
	 Frau Renate Naumann	zum   75.
	 Frau Martha Christa Unglaub
			   zum   85.
26.12.	 Frau Jutta Jeschek	 zum   75.
	 Frau Czeslawa Knedlik	 zum   70.
	 Herrn Gottfried Pätz	zum   70.
27.12.	 Frau Christine Dietzsch	zum   75.
	 Herrn Helmut Graf	 zum   80.
	 Herrn Roland Kratzer	 zum   70.
28.12.	 Herrn Dietrich Albert	 zum   75.
29.12.	 Herrn Günther Härtel	 zum   75.
	 Frau Helga Röhler	 zum   70.
30.12.	 Frau Christine Lange	zum   75.
	 Frau Christel Poguntke	zum   70.
	 Frau Helga Scheffel	 zum   85.
	 Frau Erika Sell	 zum   75.
31.12.	 Frau Irmtraude Hüttig	zum   90.
	 Frau Ursula Stier	 zum   90.
	 Frau Marion Zürnstein	 zum   70.

02.01.	 Herrn Karl-Heinz Schewitzer	
			   zum   80.
03.01.	 Herrn Siegfried Bauer	zum   85.
	 Herrn Christian Hessel	zum   70.
	 Frau Maria Kramer	 zum   80.
	 Herrn Günther Roth	 zum   80.
	 Herrn Günter Strobel	zum   80.
05.01.	 Herrn Klaus Pfenzig	 zum   70.
06.01.	 Herrn Peter Kober	 zum   75.
	 Herrn Reinhard Krause	zum   75.
	 Herrn Harry Müller	 zum   75.
	 Herrn Werner Müller	 zum   70.
	 Frau Siegrid Seidel	 zum   80.
	 Herrn Kurt Meyer	 zum   80.
	 Frau Christina Petzoldt	zum   70.
07.01.	 Herrn Rainer Ruf	 zum   70.
08.01.	 Frau Helga Blaudschun	zum   80.
	 Herrn Erhard Herold	 zum   90.
	 Frau Brigitte Kästner	 zum   70.
	 Frau Lydia Köschner	 zum   80.
	 Herrn Lothar Popp	 zum   85.
	 Herrn Claus Wutzler	 zum   70.
09.01.	 Frau Albertine Lange	 zum   75.
	 Frau Monika Reinholdt	 zum   80.
	 Herrn Siegfried Rosenau	 zum   75.
10.01.	 Herrn Werner Bittermann
			   zum   80.
11.01.	 Herrn Peter Klemm	 zum   75.
	 Herrn Heinz May	 zum   80.
	 Herrn Bernd Rödel	 zum   75.
	 Herrn Hansjörgen Schmidt
			   zum   75.
12.01.	 Herrn Werner Andreas	zum   75.
	 Frau Christa Gloser	 zum   85.
	 Frau Marianne Grunert	 zum   85.
	 Herrn Gerhard Hoffmann	 zum   75.

13.01.	 Herrn Gerd Gunoldt	 zum   75.
14.01.	 Frau Christa Berthel	 zum   75.
	 Frau Erika Golle	 zum   70.
15.01.	 Frau Margot Halcher	 zum   85.
16.01.	 Herrn Wolfgang Schramm	 zum   70.
	 Herrn Lothar Wendt	 zum   80.
17.01.	 Frau Gertraude Erlebach	zum   75.
	 Herrn Werner Glas	 zum   80.
	 Frau Ingeburg Günther	zum   85.
	 Frau Helga Masan	 zum   70.
18.01.	 Frau Marion Hansen	 zum   70.
	 Frau Brigitte Tysar	 zum   75.
19.01.	 Frau Annemarie Bergner	zum   85.
	 Frau Erika Rolle	 zum   75.
	 Herrn Joachim Schmutzler	zum   70.
20.01.	 Herrn Herbert Lehmann	zum   85.
21.01.	 Frau Erika Dathe	 zum   85.
	 Herrn Volkmar Franke	zum   70.
	 Frau Ingrid Schöne	 zum   70.
	 Frau Monika Wagner	 zum   70.
22.01.	 Herrn Klaus Lange	 zum   75.
	 Frau Sonja Löschner	 zum   85.
	 Frau Hannelore Menzel	zum   70.
23.01.	 Herrn Manfred Koch	 zum   80.
	 Herrn Wolfgang Schmalfuß
			   zum   80.
	 Frau Maria Urbat	 zum   80.
24.01.	 Frau Annelies Baumgarten
			   zum   70.
	 Herrn Hilmar Hadlich	 zum   80.
25.01.	 Frau Elke Jugel	 zum   70.
	 Herrn Ralf Müller	 zum   70.
26.01.	 Herrn Klaus Beckmann
			   zum   80.
	 Frau Gerda Keller	 zum   80.
27.01.	 Frau Gerda Schreiber	zum   90. H
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Impressum:
Herausgeber: Reichenbacher Media Agentur
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, 
OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redak-
tionellen Teil ist Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 524-1012, Fax: 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: Vierzehntäglich, (16 
Ausgaben), kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. Weitere Exemplare liegen im Bürger-
büro, Markt 7 sowie im Bürgerbüro Außenstelle 
Mylau, Reichenbacher Straße 13, zur kostenlo-
sen Mitnahme aus.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: 13.02.2017 
Erscheinung: 	 Freitag, 	24.02.2017

Neues Kühlfahrzeug für Reichenbacher Tafel
Die Vereinsvorsitzende des Vereins 
Reichenbacher Tafel, Petra 
Düntsch, konnte am 16. Dezember 
den Schlüssel für ein neues 
Kühlfahrzeug entgegen nehmen. 
Mit dem Verein freuten sich Lions-
Club-Vorsitzender Michael Kirsten, 
Landtagsabgeordneter Stephan 
Hösl, Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger sowie viele Spender. 
Mit dem neuen Fahrzeug können 
ohne Unterbrechung der Kühlkette 
Lebensmittel für Bedürftige 
von den Spendern abgeholt werden. Der Lions-Club berichtete: „Es ist die vollständige 
Finanzierung des Kühlfahrzeugs, Kosten: 39.000 Euro, gelungen. Fast 120 Spender haben 
sich an der Aktion beteiligt. Foto: D. Postler

Demnächst
04. und 09. Februar: Tage der offenen Tür

im Goethe-Gymnasium und in der Weinholdschule
04. Februar, 10:00 bis 13:00 Uhr im Goethe-Gymnasium, Schulteil Ackermannstraße
„Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer ist als 
Bildung, keine Bildung“ (J. F. Kennedy)
Am Samstag, 04. Februar, findet von 10:00 bis 
13:00 Uhr  der „Tag der offenen Tür“ am Goethe-
Gymnasium Reichenbach statt.
Im Schulteil Goetheschule (Ackermannstraße 7) 
erwarten Sie, sehr geehrte Besucher,  liebe Eltern, 
und euch, liebe Schüler ein abwechslungsreiches 
Programm quer durch den Schulalltag.

Von Mathematik bis Sport 
Von Deutsch und Biologie bis Geographie und 

Spanisch,
Von  As t ronomie  und  La te in  b i s  zu r 

Arbeitsgemeinschaft Fotografie und Video
Von Physik bis Schauspiel und Chor

Vorführen, anschauen, mitmachen, anfassen, 
ertasten, experimentieren, erriechen, erleben, 

mitdenken, lösen, überrascht sein und Spaß 
haben – alles ist möglich.
Natürlich stehen Lehrer, Eltern und Schüler 
an diesem Tag für alle relevanten Fragen zur 
Verfügung. Besucher erhalten Informationen 
aus erster Hand, aus allen Fachbereichen und 
zu allen Gebieten des Schullebens.
Informieren Sie sich über Alltägliches und 
Besonderes, wir stehen Rede und Antwort, so 
dass Sie die herausragende Ausstattung des 
Goethe-Gymnasiums Reichenbach, die schulische 
Möglichkeiten und Konzepte kennenlernen und 
Sie, liebe Eltern der Viertklässler, eine fundierte 
Entscheidung über die weitere Schullaufbahn 
Ihrer Kinder treffen können.
04. Februar, Goetheschule. „Lernen zur 
Vorbereitung auf Studium und Beruf“

09. Februar, 15:00 bis 18:00 Uhr in der Weinholdschule

Mädchen und Jungen der 4. Klasse aufgepasst!
Am Donnerstag, 09. Februar laden wir, die 
Weinholdschüler, euch ganz herzlich zu unserem 
Tag der offenen Tür ein. Von 15:00 bis 18:00 Uhr 
habt Ihr die Möglichkeit, in die Welt des Martin 
Luther einzutauchen. 

Anlass zu diesem Thema ist der 500. Jahrestag 
der Reformation in Europa. Neben einer 
persönlichen Schulführung durch die technisch 
gut ausgestatteten Fachräume könnt ihr in die 
Zeit der Reformation eintauchen, das Leben 
Martin Luthers und sein Schaffen kennenlernen. 

Der Schulchor präsentiert Ausschnitte aus dem 
„Pop-Oratorium Luther“.  Zur Stärkung bieten wir 
euch selbstgebackene Reformationsbrötchen an. 
Bei Fragen stehen wir euch jeder Zeit zur 
Verfügung. Wir hoffen, euch damit neugierig 
gemacht zu haben und begrüßen euch am 
09. Februar recht herzlich in unserer Schule.
Was?	 Tag der offenen Tür
Wann?	 09. Februar von 15:00  bis 18:00 Uhr
Wo?	 Weinholdschule, Weinholdstraße 14

Am 01. März 2017 erhalten die Viertklässler ihre 
Bildungsempfehlungen für den Wechsel an die 
weiterführende Schule. Im Zeitraum vom 02. bis 08. 
März können die Schülerinnen und Schüler in den 
Sekretariaten der beiden Reichenbacher Schulen, 
Weinhold-Oberschule und Goethe-Gymnasiumn, 
angemeldet werden. Die Anmeldezeiten werden in 
der nächsten Ausgabe des Amtsblattes, das am 
24. Februar erscheint, veröffentlicht.
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Veranstaltungen 2017(ausgewählte Beispiele)

28. Januar	 Winterzauber im Stadtpark (WOBA&Parkverein)
04. Februar	 Tag der offenen Tür im Goethe-Gymnasium, Schulteil Friedensschule
09. Februar	 Tag der offenen Tür in der Weinholdschule Oberschule
11. bis 17. Februar	 Puppenspielfest, Burg Mylau
20. bis 24. Februar	 15. Anti-Drogen-Cup, Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“
01. April		  13. Vogtlandgehen mit Meisterschaft, Stadion am Wasserturm
08. April		  Schalmeienfest, Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“
15. April		  Ostereiersuchaktion im Trinitatispark & Ostermarkt am Postplatz 
01. Mai		  Saisoneröffnung & Schützenfest Park der Generationen + 20 Jahre THW 
05. Mai		  Tag der offenen Tür in der Dittes-Grundschule
06. Mai		  25 Jahre Gewerbegebiet Reichenbach & Heinsdorfergrund, Kaltes Feld,
		  Jubiläum PIA
07. Mai		  Fit in den Frühling & Frühlingsmarkt (Gewerbeverein Reichenbach), Innenstadt
12. bis 14. Mai	 Stadtfest 650 Jahre Stadtrecht Mylau
16. Mai		  Grundschulwettkampf, Stadion am Wasserturm
27., 28. Mai	 Frühlingsfest & Rummel im Park der Generationen
30. Mai		  Sportabzeichen-Tag mit der IKK, Stadion am Wasserturm
02. bis 04. Juni	 Kreativmarkt im Park der Generationen
05. Juni		  Pfingstkonzert Stadtpark
17. Juni		  Tag der offenen Tür Stadtwerke Reichenbach
24., 25. Juni	 29. 24-Stunden-Lauf, Stadion am Wasserturm            
24. bis 30. Juni	 Sommerfilmnächte, Burg Mylau
01. Juli		  Sommerfest Vogtland Philharmonie Park der Generationen
15. Juli		  10 Jahre Freibad, Jubiläumsfest 
05. August	 Burg-Rock Mylau, Burg Mylau
18. August	 Vereinsfest Lebenshilfe, Park der Generationen
19. August	 Musikschulsommerfest, Park der Generationen
20. August	 ökumenischer Stadtkirchentag, Park der Generationen
26., 27. August	 Familienfest & Ballonglühen, Park der Generationen
01. September	 LVS-Sprintcup, Stadion am Wasserturm
02., 03. September	 Mittelalter-Burgfest, Burg Mylau
06. September	 Gesundheitstag, Innenstadt Reichenbach
09. September	 Kartoffelfest & Herbstmarkt, Innenstadt
13. September	 15. Berufsorientierungsmarkt, Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“
02., 03. Oktober	 25. Bürgerfest, Innenstadt
07. November	 Landesmeisterschaft Cross, Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“
02., 03. Dezember	 Burgweihnacht, Burg Mylau
09. Dezember	 Adventsmarkt Gewerbeverein Reichenbach & Lampionumzug
22., 23. Dezember	 Reichenbacher Weihnachtsmarkt am Postplatz
25. Dezember	 Absolvententreffen Goethe-Gymnasium, Neuberinhaus

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Amtliches
Mitteilung an die Hundehalter im 
Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland 
einschließlich seiner Ortsteile
Vom 01.02.2017 bis 31.03.2017 erfolgt die 
Ausgabe der neuen Hundesteuermarken für 
die im Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland 
einschließlich seiner Ortsteile gehaltenen 
Hunde.
Wir möchten Sie bitten, die ab 2017 gültigen 
Hundemarken in der  Stadtverwaltung 
Reichenbach im Vogtland, Markt 6
für das Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland 
einschließlich der Ortsteile Rotschau, Cunsdorf, 
Brunn, Schneidenbach und Friesen im Zimmer 
202, bei Annett Chladek

für die Ortsteile Mylau und Obermylau im Zimmer 
205 bei Kerstin Schönherr 
zu den Öffnungszeiten abzuholen.

Wir weisen darauf hin, dass nach § 12 Absatz 1 
der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
der Stadt Reichenbach im Vogtland, die 
Haltung eines Hundes im Stadtgebiet der Stadt 
Reichenbach einschließlich seiner Ortsteile 
durch den Halter anzuzeigen ist.

Heike Hentschel
Fachbedienstete für das Finanzwesen

Sitzungstermine Seniorenvertretung 
und Behindertenrat
Sitzung der Seniorenvertretung
Dienstag, 07. Februar, 13:30 Uhr 
Besprechungsraum, Alloheim Senioren-
Residenz, Albert-Schweitzer-Straße 40, 08468 
Reichenbach 

Sitzung des Behindertenrates
Dienstag, 07. März, 13:30 Uhr
Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 08468 Reichenbach

Grundsteuerfestsetzung der Grundsteuer A und B 2017 durch 
öffentliche Bekanntmachung
1. Steuerfestsetzung
Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2017 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird aufgrund von § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG) die Grundsteuer für das Kalenderjahr in derselben Höhe wie 
für das Jahr 2016 durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. Für Steuerschuldner 
treten mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht 
eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Messbescheid des Finanzamtes 
ein entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid.
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer A und B für 2017 zu den 
Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten schriftlichen 
Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf 
das Bankkonto der Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland bei der
Sparkasse Vogtland 
IBAN:	 E17 8705 8000 3812 0033 83
BIC:	 WELADED1PLX
zu überweisen oder einzuzahlen.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Reichenbach im Vogtland, 08468 Reichenbach im Vogtland, Markt 1 einzulegen.

Reichenbach im Vogtland, den 04.01.2017

Heike Hentschel, Fachbedienstete für das Finanzwesen W
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Präambel
Aufgrund von § 9 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 1 und § 17 Abs. 
1 Polizeigesetz des Freistaates Sachsen (SächsPolG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1999 
(SächsGVBl. S. 466), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 890), hat der Stadtrat 
der Stadt Reichenbach im Vogtland am 05.12.2016 der 
Gemeinderat Heinsdorfergrund am 12.12.2016 und der 
Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund am 19.12.2016 
folgende Polizeiverordnung erlassen:

Abschnitt 1 § 1 Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt im gesamten Gebiet 
der Stadt Reichenbach im Vogtland und der 
Gemeinde Heinsdorfergrund.

§ 2 Begriffsbestimmung
(1) Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege und 
Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet  sind  oder  auf  
denen  ein  tatsächlicher   öffentlicher   Verkehr   stattfindet  
(§ 2 Abs. I SächsStrG). Dazu gehören insbesondere die 
Fahrbahn, Parkplätze, Seiten- und Randstreifen, Radwege, 
Gehwege, Durchlässe und Böschungen, Brücken, Tunnel, 
Treppen, Lärmschutzanlagen, Gräben, Stützmauern. 
(2) Gehwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmeten oder ihm tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand.
(3) Grün-, Erholungs- und öffentliche Anlagen sind 
allgemein zugängliche, gärtnerisch gestaltete Anlagen, 
die der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung 
des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Zu den 
Grün- und Erholungsanlagen gehören unter anderem 
auch Verkehrsgrünanlagen und allgemein zugängliche 
Kinderspielplätze, Sportplätze, im öffentlichen Bereich 
befindliche Brunnen, Wasserbecken, Wartehäuschen, 
Sitzgelegenheiten, Spielgeräte, sowie Teiche, Gewässer 
und deren Ufer und Böschungen.
(4)Böller im Sinne dieser Polizeiverordnung sind:
a) Böllerkanonen
b) Standböller
c) Handböller
d) Gasböller
Vorderlader sind Feuerwaffen, die von der Mündung aus 
geladen werden. Bei Revolvern gilt dies entsprechend 
für die einzelnen Kammern der Trommel.
(5) Offene Feuer sind Feuer auf befestigtem oder 
unbefestigtem Boden und Feuer in nicht handels- 
oder bauartüblich zweckbestimmten Feuerstätten. 

Abschnitt 2 Umweltschädliches Verhalten
§ 3 Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen, Böllern, Salutschießen mit 
Vorderladerwaffen
(1) Das Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen ist nur im Rahmen des Gesetzes über 
explosionsgefährliche Stoffe, der ersten Verordnung 

Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Reichenbach/Heinsdorfergrund beschließt die nachfolgend aufgeführte Polizeiverordnung.
Polizeiverordnung der Stadt Reichenbach im Vogtland als Ortspolizeibehörde zugleich als erfüllende Gemeinde der Ver-
waltungsgemeinschaft Reichenbach/Heinsdorfergrund vom 19.12.2016

zum Sprengstoffgesetz und den entsprechenden 
Sicherheitsbestimmungen möglich.
(2) Aus begründetem Anlass kann die Ortspolizeibehörde auf 
Antrag Ausnahmen zum Abbrennen von Feuerwerken mit 
pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie 2 außerhalb 
des zulässigen Zeitraums 31.12. bzw. 01.01. durch Personen, 
die keine sprengstoffrechtliche Erlaubnis besitzen, zulassen 
(Ausnahmegenehmigung nach § 24 Erste Verordnung zum 
Sprengstoffgesetz). Die Ausnahmegenehmigung kann mit 
Auflagen verbunden werden. 	
(3) Die Anträge auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach 
Abs. 2 sind 4 Wochen vor dem Ereignis unter Angabe von Ort, 
Tag, Zeit, Anlass, Genehmigung des Grundstückseigentümers 
sowie der Angabe der Mittel/Materialien einschließlich 
deren Herkunft sowie des Verantwortlichen schriftlich der 
Ortspolizeibehörde einzureichen.
(4)  Wer außerhalb von Schießstätten ein Böllergerät 
oder eine Vorderladerschusswaffe nach § 2 Abs. 
4 zur Erzeugung eines Schussknalles verwenden 
will, hat dies spätestens 2 Wochen vorher der 
Ortspolizeibehörde schriftlich anzuzeigen.
In der Anzeige sind anzugeben:
-  Name, Anschrift und Erreichbarkeit des Verantwortlichen
-  Ort, Datum, Anlass und Zeitraum des Böllerns, 
Art des Böllergerätes
-  Nachweis der Berechtigung 
Die Ortspolizeibehörde kann alle geeigneten Maßnahmen 
einleiten, die im Einzelfall erforderlich sind, um die beim 
Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen, Böllern 
oder Salutschießen mit Vorderladerwaffen ausgehenden 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit zu verhindern.

§ 4 Tierhaltung
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, 
dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht belästigt oder 
gefährdet werden.
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass 
sein Tier, außer Katzen, im öffentlichen Verkehrsraum 
nicht ohne eine hierfür geeignete Aufsichtsperson frei 
umherläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede 
Person, der das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht 
und die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist. 
(3) In entsprechend ausgewiesenen Grün- und 
Erholungsanlagen sowie in unmittelbar 
bewohntem Gemeindegebiet und bei größeren 
Menschenansammlungen muss der Hundeführer den 
Hund an der Leine führen. 
(4) Gefährliche Hunde im Sinne des Gesetzes 
zum Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen 
Hunden sind außerhalb entsprechend sicher 
umfriedeter Grundstücke sowie in Treppenhäusern 
und auf Zuwegen von Mehrfamilienhäusern an 
einer geeigneten Leine zu führen und haben einen 
Maulkorb zu tragen.
(5) Festgestellte herrenlose Tiere sind der 
Ortspolizeibehörde, der Polizei oder einem 

Tierschutzverein mitzuteilen.
(6) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder 
Riesenschlangen sowie anderer Tiere, die ebenso wie 
diese durch Körperkraft, Gift oder Verhalten Personen 
gefährden können, hat der Ortspolizeibehörde diesen 
Sachverhalt unverzüglich anzuzeigen.
(7) § 28 Straßenverkehrsordnung, § 121 
Ordnungswidrigkeitengesetz sowie das Gesetz zum 
Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden 
(GefHundG) und der dazu erlassenen Verordnung 
bleiben unberührt.

§ 5 Verunreinigung durch Tiere
(1) Den Haltern und Führern von Tieren ist es 
untersagt, die Flächen i.S.v. § 2, die regelmäßig 
von Menschen genutzt werden, durch ihre Tiere 
verunreinigen zu lassen.
(2) Der Tierhalter bzw. Tierführer hat sein Tier 
von öffentlich zugänglichen Liegewiesen und 
Kinderspielplätzen fernzuhalten.
(3) Die entgegen Abs. 1 und 2 durch Tiere verursachten 
Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tierführern 
unverzüglich zu beseitigen und umweltgerecht zu entsorgen. 
(4) Die Vorschriften des Gesetzes zur Förderung 
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen 
– Kreislaufwirtschaftsgesetz -  sowie des Sächsischen 
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben 
von dieser Regelung unberührt.

§ 6 Taubenfütterungsverbot
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen sowie Grün- 
und Erholungsanlagen nicht gefüttert werden.

Abschnitt 3 Öffentliche Beeinträchtigungen
§ 7 Verbotenes Verhalten, aggressives Betteln 
und andere öffentliche Beeinträchtigungen

(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 Abs. 1 – 3 dieser 
Verordnung ist es untersagt 
a) aggressiv und aufdringlich zu betteln,  beispielsweise 
durch hartnäckiges Ansprechen, durch körperliches 
Bedrängen oder in deutlich alkoholisiertem Zustand, 
wenn der Bettler dem Passanten den Weg zu verstellen 
versucht und/oder ihn durch Zupfen oder Festhalten 
an der Kleidung körperlich berührt, ferner, wenn der 
Passant beschimpft wird, weil er nichts geben will.
b) durch aggressives Verhalten, welches durch 
Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufen 
ist, zum Beispiel besondere Aufdringlichkeit in Form 
von wiederholtem Anfassen oder in den Weg stellen, 
andere mehr als unvermeidbar zu beeinträchtigen.
c) die Notdurft zu verrichten
d) Flaschen oder andere Gegenstände zu zerschlagen
e) Gegenstände außerhalb der dafür zur Verfügung 
gestellte Behältnisse liegenzulassen, wegzuwerfen 
oder abzulagern.
f) zu nächtigen, wenn dadurch andere Personen 
erheblich belästigt werden 
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(2) Die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des 
Sächsischen Wassergesetzes, des Indirekteinleitergesetzes, 
des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und 
Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung 
von Abfällen – Kreislaufwirtschaftsgesetz - sowie des 
Sächsischen Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes 
bleiben von dieser Regelung unberührt. 
(3) Von den Verboten des § 7 Abs. 1 d bis f können von der 
Ortspolizeibehörde Ausnahmen zugelassen werden, sofern ein 
überwiegendes Interesse nicht entgegensteht (z.B. Polterabende 
oder besondere öffentliche Veranstaltungen). Die Zulassung kann 
mit Auflagen und Bedingungen versehen werden. 
§ 8 Beeinträchtigungen öffentlicher Anlagen
Der Eigentümer oder Verfügungsberechtigte eines 
Grundstückes hat dafür Sorge zu tragen, dass
a) durch An- und Überbauten
b) durch Bäume, Hecken oder ähnliche Pflanzungen 
die Nutzung der Gehwege und Fahrbahnen 
nicht beeinträchtigt werden. Der einzuhaltende 
Sicherheitsraum/das Lichtraumprofil über Straßen soll 
mindestens 4,50 m, bei Rad- und Gehwegen 2,25 m 
betragen. Bepflanzungen oder An- und Überbauten, 
die in den Sichtraum/Lichtraumprofil hineinragen, sind 
entsprechend der o.g. Maße so zurückzuschneiden/
zurückzubauen, dass keine Behinderung des 
Verkehrsraumes gegeben ist.  

§ 9 Abbrennen offener Feuer
(1) Das Abbrennen von offenen Feuern im Sinne des § 2 
Abs. 5 ist gegenüber der Ortspolizeibehörde unter Angabe 
von Name, Adresse, Telefonnummer sowie Ort, Zeitpunkt 
und Anlass des Abbrennens anzeigepflichtig. Die Anzeige 
muss spätestens 10 Tage vor dem Abbrennen erfolgen.
Keiner Anzeige bedürfen kleine Lagerfeuer, Koch- und 
Grillfeuer in befestigten Feuerstätten, Feuerkörben, 
Feuerschalen oder handelsüblichen Grillgeräten.
Als Brennmaterialien dürfen nur trockenes 
unbehandeltes Holz oder handelsübliche Brennstoffe 
benutzt werden. Die Feuer sind so abzubrennen, dass 
hierbei keine Gefahren und keine Belästigungen Dritter 
durch Rauch oder Gerüche entstehen.
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit 
Auflagen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, 
die ein gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. Solche 
Umstände können zum Beispiel extreme Trockenheit, die 
unmittelbare Nähe von Gebäuden, die unmittelbare Nähe 
eines Lagers mit feuergefährlichen Stoffen usw. sein.
(3) Das angezeigte offene Feuer kann durch den Anzeigenden 
abgebrannt werden, wenn die Ortspolizeibehörde bis zum 
angezeigten Zeitpunkt des Abbrennens keine Auflagen 
erteilt oder das Abbrennen untersagt.
(4) Die Vorschriften des Gesetzes zur Förderung 
der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen 
– Kreislaufwirtschaftsgesetz, des Sächsischen 

Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes, 
der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen, 
des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen, des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen Verordnungen werden davon nicht berührt. 

§ 10 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, 
Bemalen

(1) An öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie Grün- 
und Erholungsanlagen oder den zu ihnen gehörenden 
Einrichtungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizei untersagt,
• außerhalb von zugelassenen Plakatträgern 
(Plakatsäulen, Anschlagtafeln usw.) zu plakatieren.
• andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften 
oder zu bemalen.
Dies gilt auch für bauliche oder sonstige Anlagen, die von 
öffentlichen Straßen oder Grün- und Erholungsanlagen 
oder von Bahnanlagen einsehbar sind.
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem 
in Abs. 1 geregelten Verbot zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen und insbesondere 
eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes oder 
eine Gefährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des 
Straßenverkehrs nicht zu befürchten ist.	
(3) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der 
Straßenverkehrsordnung sowie Rechte Privater an ihrem 
Eigentum bleiben von dieser Regelung unberührt.

Abschnitt 4 Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 11 Schutz der Nachtruhe

(1)Die Nachtruhe umfasst die Zeiten von
Montag bis Freitag 	 von 00:00 bis 06:00 Uhr
		  von 22:00 bis 24:00 Uhr
Samstag		  von 00:00 bis 06:00 Uhr
Sonntag oder Feiertag	 von 00:00 bis 08:00 Uhr
		  von 22:00 bis 24:00 Uhr.
An dem Tag auf den ein Feiertag folgt, entfällt die 
abendliche Nachtruhe. Alle Handlungen, die geeignet 
sind, die Nachtruhe mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar zu stören, sind zu unterlassen.
(2) Die Ortspolizei kann im Einzelfall Ausnahmen vom 
Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn besondere öffentliche 
Interessen die Durchführung der Arbeiten während der 
Nacht erfordern.
Soweit für die Arbeiten nach sonstigen Vorschriften eine 
behördliche Erlaubnis erforderlich  ist, entscheidet die 
Erlaubnisbehörde über die Zulassung der Ausnahme.	
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissions-
schutzgesetzes sowie des Gesetzes über Sonn- und 
Feiertage bleiben von dieser Regelung unberührt.

§ 12 Benutzung von Rundfunkgeräten, 
Lautsprechern, Musikinstrumenten u. ä.

(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, 
Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie 
andere mechanische oder elektroakustische Geräte 

zur Lauterzeugung dürfen nur so benutzt werden, 
dass andere nicht unzumutbar belästigt werden. Dies 
gilt insbesondere, wenn die Geräte oder Instrumente 
bei offenen Fenstern, Balkonen, im Freien oder in 
Kraftfahrzeugen betrieben oder gespielt werden.
(2) Absatz 1 gilt nicht
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten, 
Großveranstaltungen, Messen, Vereins- und 
ähnlichen Festen im Freien, Konzerten und bei 
Veranstaltungen, die einem herkömmlichen Brauch 
entsprechen.
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen.
(3)  D ie  Vorschr i f ten des  Sächs ischen 
Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie des  
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen Verordnungen bleiben unberührt.

§ 13 Lärm aus Veranstaltungsstätten
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass 
aus Veranstaltungsstätten oder Versammlungsräumen 
innerhalb im Zusammenhang bebauter Gebiete oder 
in der Nähe von Wohngebäuden kein Lärm nach 
außen dringt, durch den andere unzumutbar belästigt 
werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls 
geschlossen zu halten.
(2) Gaststätten mit Außenbewirtschaftung sind an 
die Zeiten der Nachtruhe gemäß § 11 gebunden. 
Ausnahmen sind im Einzelfall genehmigungspflichtig.
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und 
Feiertagsgesetzes, des Gaststättengesetzes, der Sächsischen 
Gaststättenverordnung, des Versammlungsgesetzes, 
der Sächsischen Bauordnung sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu ergangenen 
Verordnungen bleiben von dieser Regelung unberührt. 
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§ 14 Lärm und Verhalten auf Sport- und Spielplätzen
(1) Öffentlich zugängliche Sport- und Spielplätze, die 
weniger als 50 m von der Wohnbebauung entfernt 
sind, dürfen nur bis zum Eintritt der Dunkelheit, 
höchstens aber bis 21:00 Uhr genutzt werden. 
(2) Im Einzelfall können auf Antrag andere Benutzungszeiten 
durch die Ortspolizeibehörde festgelegt werden.
(3) Zum Schutz der Kinder und Jugendlichen ist 
es auf Spiel- und Bolzplätzen verboten zu rauchen 
sowie Tabakwaren oder Teile davon (zum Beispiel 
Zigarettenkippen) wegzuwerfen.
(4) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und 
Feiertagsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie 
des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen achtzehnten Verordnung bleiben von dieser 
Regelung unberührt.

§ 15 Lärm durch Haus- und Gartenarbeiten
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die geeignet sind, 
die Ruhe anderer zu stören, dürfen in der Zeit von 
Montag bis Freitag	 von 00:00 bis 07:00 Uhr
		  von 20:00 bis 24:00 Uhr
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(2) Zu den Haus- und Gartenarbeiten gehören 
insbesondere der Betrieb von Arbeitsgeräten mit 
Verbrennungsmotoren, Rasenmähern, Motorhämmern 
u. ä., das Sägen, Holzspalten, Ausklopfen von 
Teppichen, Betten u. ä.
(3) Der Absatz 1 gilt nicht für Arbeiten im Bereich 
der Landwirtschaft sowie bei akuten Not- oder 
Havariefällen.
( 4 )  D i e  V o r s c h r i f t e n  n a c h  d e m 
Bundesimmissionsschutzgesetz, insbesondere 
der Verordnung zur Einführung der Geräte- und 
Maschinenlärmschutzverordnung sowie das Sächsische 
Sonn- und Feiertagsgesetz bleiben unberührt.
§ 16 Benutzung von Wertstoffcontainern und 

sonstigen Abfallbehältern
(1) Sammelbehälter  für Glas, metallische Abfälle u. 
ä. dürfen montags bis freitags von 07:00 bis 20:00 
Uhr und sonnabends in der Zeit von 08:00 bis 18:00 
Uhr benutzt werden.
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere 
Gegenstände auf oder neben die Wertstoffcontainer zu stellen.
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen 
in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten 
Abfallbehälter (z.B. Papierkörbe) einzubringen. 
Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder 
Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen ist untersagt.
(4) Mülltonnen, Restabfallbehältnisse und DSD-
Wertstoffe (Gelber Sack) dürfen zum Zwecke der 
Leerung am Vortag des Entsorgungstermins auf 
öffentliche Straßen, Gehwege und Plätze gestellt 
werden und sind noch am Tag der Leerung wieder 
zu entfernen.
(5) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und 
Feiertagsgesetzes, des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
und der dazu erlassenen Verordnungen, des Gesetzes 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung 
der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen 
– Kreislaufwirtschaftsgesetz -  sowie des Sächsischen 
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes bleiben 
unberührt.

Abschnitt 5 Schutz der Grün- und Erholungsanlagen
§ 17 Ordnungsvorschriften

(1) In Grün-, Erholungs- und öffentlichen Anlagen 
ist es untersagt
1. Anpflanzungen, und sonstige Anlagenflächen 
außerhalb der Wege und Plätze und der dafür 
besonders gekennzeichneten Flächen, zu betreten.
2. Bänke, Schilder, Hinweise, Plastiken, Einfriedungen 
und andere Einrichtungen zu beschriften, zu bekleben, 
zu bemalen, zu beschmutzen oder zu entfernen.
3. zu nächtigen.
4. sich außerhalb der freigegebenen Zeiten 
aufzuhalten, Wegesperren zu beseitigen oder zu 
verändern oder Einfriedungen und Sperren zu 
überklettern.
5. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige 
Anlagenteile zu verändern oder aufzugraben und Feuer 
zu machen, Fahrzeuge, Gegenstände o.ä. abzustellen 
oder zu parken. 
6. Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine 
zu entfernen.
7. öffentliche Wasserspiele und Wasserbecken 
sowie Gewässer dürfen nur entsprechend ihrer 
Zweckbestimmung benutzt werden. Es ist verboten, 
sie zu beschmutzen, das Wasser zu verunreinigen, 
feste oder flüssige Gegenstände in sie einzubringen 
oder soweit dies nicht ausdrücklich zugelassen ist, 
darin zu waschen, zu baden sowie Tiere darin baden 
zu lassen.
8. Eisflächen außerhalb der freigegebenen und speziell 
gekennzeichneten Bereiche zu betreten.
9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benutzen 
sowie außerhalb der dafür gekennzeichneten Stellen 
zu reiten, Rad zu fahren oder zu zelten.

10. Parkwege zu befahren und Fahrzeuge abzustellen. 
Dies gilt nicht für Kinderwagen und fahrbare 
Krankenfahrstühle sowie für Kinderfahrzeuge, wenn 
dadurch andere Besucher nicht gefährdet werden.
(2) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Turn- und 
Spielgeräte dürfen nur von Kindern entsprechend der 
ausgeschilderten Altersstufen benutzt werden. 

Abschnitt 6 Anbringen von Hausnummern
§ 18 Hausnummern

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens 
an dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der 
von der Stadt-/Gemeindeverwaltung festgesetzten 
Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen. 
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, 
in die das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. 
Unleserliche Hausnummernschilder sind unverzüglich 
zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe 
von nicht mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten 
Seite des Gebäudes unmittelbar über oder neben dem 
Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang 
nicht an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an der 
dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke 
anzubringen. 
Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können 
die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht 
werden.
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas 
anderes bestimmen, soweit dieses im Interesse der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist.

Abschnitt 7 Schlussbestimmungen
§ 19 Zulassung von Ausnahmen

Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare 
Härte, so kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen 
von den Vorschriften dieser Polizeiverordnung 
zulassen, sofern keine überwiegenden öffentlichen 
Interessen entgegenstehen.

§ 20 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 1 
Polizeigesetz des Freistaates Sachsen handelt,  wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 3 nicht 4 Wochen vor dem Ereignis 
schriftlich einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung 
für das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände der 
Kategorie 2 bei der Ortspolizeibehörde stellt. 
2. entgegen § 3 Abs. 4 außerhalb von Schießstätten 
ein Böllergerät oder eine Vorderladerschusswaffe zur 
Erzeugung eines Schussknalles verwendet, ohne dies 
der Ortspolizeibehörde spätestens 2 Wochen vorher 
schriftlich angezeigt zu haben.
3. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder 
beaufsichtigt, dass Menschen, Tiere oder Sachen 
belästigt bzw. gefährdet werden.
4. entgegen § 4 Abs.2 nicht dafür sorgt, dass Tiere, 
außer Katzen im öffentlichen Verkehrsraum nicht 
ohne geeignete Aufsichtsperson frei herumlaufen.
5. entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der 
Hund angeleint ist. 
6. entgegen § 4 Abs. 6 das Halten gefährlicher Tiere 
der Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt.
7. entgegen § 5 Abs. 1 die Flächen i.S. des § 2 die 
regelmäßig von Menschen genutzt werden durch 
seine Tiere verunreinigen lässt
8. entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von öffentlich 
zugänglichen Liegewiesen oder Kinderspielplätzen 
fernhält.
9. entgegen § 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten 
Verunreinigungen nicht unverzüglich entfernt.
10. entgegen § 6 Tauben füttert.
11. entgegen § 7 Abs. 1 aggressiv bettelt, durch Alkohol 
bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufenes Verhalten 
andere mehr als unvermeidbar beeinträchtigt, die 
Notdurft verrichtet, Flaschen oder andere Gegenstände 
zerschlägt, Gegenstände außerhalb der dafür zur 
Verfügung gestellten Behältnisse liegenlässt, wegwirft 
oder ablagert sowie nächtigt und dabei andere 
Personen erheblich belästigt. 

12. als Eigentümer eines Grundstückes entgegen 
§ 8 nicht dafür Sorge trägt, dass die Nutzung der 
an seinem Grundstück anliegenden Gehwege und 
Fahrbahnen durch An- oder Überbauten oder durch 
Bäume, Hecken oder ähnliche Pflanzungen nicht 
beeinträchtigt ist. 
13. entgegen § 9 Abs. 1 ein Feuer abbrennt, ohne 
es spätestens 10 Tage vorher der Ortspolizeibehörde 
angezeigt zu haben.
14. entgegen § 9 Abs.2 ein Feuer abbrennt oder die 
damit verbundenen Auflagen nicht einhält.
15. entgegen § 10 Abs. 1 plakatiert oder andere als 
dafür zugelassene Flächen beschriftet oder  bemalt.
16.  entgegen § 11 Abs.  1 ohne eine 
Ausnahmegenehmigung nach § 11 Abs. 2 zu besitzen, 
die Nachtruhe anderer mehr als unvermeidbar stört.
17. entgegen § 12 Abs. 1 Rundfunkgeräte, 
Lautsprecher, Musikinstrumente oder ähnliche 
Geräte so benutzt, dass andere unzumutbar belästigt 
werden.
18. entgegen § 13 Abs. 1 aus Veranstaltungsstätten 
oder Versammlungsräumen Lärm nach außen dringen 
lässt, durch den andere unzumutbar belästigt 
werden.
19. entgegen § 14 Abs. 1 Sport- oder Spielstätten 
benutzt.
20. entgegen § 14 Abs. 3 auf Spiel- und Bolzplätzen 
raucht sowie Tabakwaren oder Teile davon wegwirft.
21. entgegen § 15 Abs.1 Haus- oder Gartenarbeiten, 
die die Ruhe anderer stören, außerhalb der 
zugelassenen Zeiten ausführt.
22. entgegen § 16 Abs. 1 Wertstoffe außerhalb 
der zugelassenen Zeiten in die Wertstoffcontainer 
einwirft.
23. entgegen § 16 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe 
oder andere Gegenstände auf oder neben die 
Wertstoffcontainer stellt.
24. entgegen § 16 Abs. 3 größere Abfallmengen oder 
Abfälle, die in Haushalten oder Gewerbebetrieben 
anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung 
aufgestellten Abfallbehälter einbringt.
25. entgegen § 16 Abs. 4 Mülltonnen, 
Restabfallbehältnisse und DSD-Wertstoffe (Gelber 
Sack) zum Zwecke der Leerung bzw. Abholung anders 
als zu den zugelassenen Zeiten auf öffentlichen 
Straßen, Gehwegen und Plätzen abstellt.
26. Anpflanzungen und  sonstige  Anlagenflächen   
entgegen   § 17 Abs. 1 Pkt. 1 betritt. 
27. Bänke, Schilder, Hinweise, Plastiken, 
Einfriedungen und andere Einrichtungen entgegen 
§ 17 Abs. 1 Nr. 2 beschriftet, beklebt, bemalt, 
beschmutzt oder entfernt, soweit der Tatbestand 
der Sachbeschädigung verwirklicht ist.
28. entgegen § 17 Abs.1 Nr. 3 in den Grün- und 
Erholungsanlagen nächtigt.
29. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 4 sich außerhalb 
der freigegebenen Zeiten in den Grün- und 
Erholungsanlagen aufhält, Wegsperren beseitigt 
oder verändert oder Einfriedungen und Sperren 
überklettert.
30. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder 
sonstige Anlagenteile nach § 17 Abs. 1 Nr. 
5 verändert, aufgräbt oder Feuer macht, 
Fahrzeuge, Gegenstände o.ä. abstellt oder 
parkt.
31. Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder 
Steine entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 6 entfernt.
32. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 7 Wasserspiele und 
-becken sowie Gewässer nicht entsprechend 
nutzt, sie beschmutzt, Wasser verunreinigt, 
feste oder flüssige Gegenstände einbringt, 
wäscht, badet oder Tiere darin baden lässt.
33. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 8 Eisflächen 
außerhalb der freigegebenen und speziell 
gekennzeichneten Bereiche betritt.
34. entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 9 Schieß-, Wurf- oder 
Schleudergeräte benutzt sowie außerhalb der dafür 
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gekennzeichneten Stellen reitet, zeltet oder Rad 
fährt.
35. Parkwege entgegen § 17 Abs. 1 Nr. 10 befährt 
oder Fahrzeuge abstellt.
36. Turn- und Spielgeräte entgegen § 17 Abs. 2 
benutzt.
37. entgegen § 18 Abs. 1 als Hauseigentümer die 
Gebäude nicht mit den festgesetzten Hausnummern 
versieht.
38. entgegen § 18 Abs. 2 unleserliche 
Hausnummernschilder nicht unverzüglich erneuert 
oder Hausnummern nicht entsprechend anbringt.
(2) Absatz 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach 
§ 19 zugelassen worden ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 
2 Polizeigesetz des Freistaates Sachsen und § 17 
Abs. 1 und 2 Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße von mindestens 5 EURO 
und höchstens 1000 EURO, bei fahrlässiger 
Zuwiderhandlung mit höchstens 500 EURO 
geahndet werden.

§ 21 In-Kraft-Treten
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 01.01.2017 
in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die Polizeiverordnungen 
der Stadt Reichenbach im Vogtland als 
Ortspolizeibehörde zugleich als erfüllende 
Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund vom 5. Juli 2012, 
die Polizeiverordnung der Stadt Reichenbach 
im Vogtland zum Schutz vor bestimmten 
Verhaltensweisen vom 8. November 2005 sowie 
die Polizeiverordnung der Stadt Mylau mit Ortsteil 
Obermylau zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung vom 14. Juni 2005 in Form 
der 1. Änderung vom 15. März 2011  außer Kraft.

Reichenbach im Vogtland, den 29.12.2016

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4Abs. 4 der SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 
erfolgt ist.
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.
3. Der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat.
4. Vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach den 
Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Die vorstehend abgedruckte „Polizeiverordnung
der Stadt Reichenbach im Vogtland als 
Ortspolizeibehörde zugleich als erfüllende 
Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund“ wurde aufgrund 
§ 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung 
bereits am 29.12.2016 unter www.reichenbach-
vogtland.de bekannt gemacht.

Sitzungstermine städtischer Gremien
Stadtrat 
Montag, 30. Januar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1 

Technischer Ausschuss
Montag, 13. Februar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 20. Februar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben 
Tage vor dem Termin der Sitzung auf der Internetseite 
der Stadt Reichenbach unter www.reichenbach-
vogtland.de/ Amtliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach veröffentlicht.

Staatsbetrieb Sachsenforst:
Sachsenforst berät Waldbesitzer zu 
Fördermitteln
Ab sofort können wieder Förderanträge nach 
der Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft 
RL WUF/2014 gestellt werden. 
Antragsfrist ist der 31. März 2017. 

Von der Europäischen Union werden insbesondere 
der Waldumbau zu standortsgerechten und stabilen 
Waldbeständen, die Verjüngung in Schutzgebieten, 
die Walderschließung mit Holzabfuhrwegen und 
die Ausarbeitung von Waldbewirtschaftungsplänen 
gefördert. 
Die benötigten Antragsunterlagen sowie die 
vollständige Richtlinie stehen Ihnen über das 
Förderportal des Freistaates Sachsen zur Verfügung 
(http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3527.htm). 
Alle förderfähigen Vorhaben werden vor Bewilligung in 
ein Auswahlverfahren einbezogen. Nach Prüfung der 
Anträge und Abschluss des Auswahlverfahrens erhalten 
die Antragsteller die Bewilligungsbescheide. 
Für alle Fragen der Waldbewirtschaftung stehen Ihnen 
die örtlichen Revierförster als erste Ansprechpartner 
zur Verfügung (www.sachsenforst.de/foerstersuche):

Forstrevier Reichenbach
Herr Gorski              0174 3379608

Bei weiterführenden Fragen zu Details des 
Förderverfahrens können Sie sich an den Sachbearbeiter 
Forstförderung im Forstbezirk Plauen, Herr Müller, Tel.: 
(03741) 104803 bzw. direkt an die Bewilligungsstelle 
Staatsbetrieb Sachsenforst, Obere Forstbehörde – 
Außenstelle Bautzen, Tel.: (03591) 216 0,  E-mail: 
poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.de, wenden.
Eine Vielzahl an weiteren Fachinformationen für 
Waldbesitzer finden Sie auch unter www.sachsenforst.
de/waldbesitzer.

Ines Bimberg
Sachbearbeiterin Öffentlichkeitsarbeit und 
Waldpädagogik

Pinnwand
Highlights der städtischen Kinder- und 

Jugendeinrichtungen
Lust, ein paar neue Moves zu lernen?: 
Donnerstags und freitags trainieren jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr unsere Breakdance-Beginner 
im Moskito. Jeder kann mitmachen!
Unsere Trainer freuen sich schon auf euch. Komm 
vorbei, power dich aus! (Bitte entsprechende 
bequeme Kleidung und Sportschuhe mit heller 
Sohle mitbringen!)

Freitags: Kochklub
Freitags wird’s kulinarisch, wir kochen 
gemeinsam! Egal ob LilaPause oder Moskito, 

am Ende schmeckt es eigentlich immer. 
(Kochunfälle nicht ausgeschlossen) Komm 
vorbei und entscheide mit, was wir uns leckeres 
zubereiten!
Unkostenbeitrag je nach Gericht: 1 bis 2 Euro

08. Februar: Schlüsselanhänger in der LilaPause
Martin macht mit euch heute Schlüsselanhänger.
Das werden echte Kunstwerke, mehr wird nicht 
verraten! Vorbeikommen, ausprobieren, freuen!
Mitmachen darf jeder; kein Unkostenbeitrag

11. Februar: Nacht-Fußball-Turnier!
Ja, richtig gelesen! Das Turnier findet gegen 
andere Jugendclubmannschaften in Zwickau 
statt und weil es nachts ist musst du mindestens 
16 Jahre alt sein, um teilzunehmen. Los 
geht es mit dem Jugendbus um 17:00 Uhr in 
Reichenbach an der LilaPause. Zuhause bist du 
erst wieder am nächsten Tag. Die Teilnahme 
kostet dich 5 Euro!

13. Februar: Ja, ist denn heut schon Valentinstag? 
Nein, der ist erst morgen. Aber heute hast du 
bei uns die Möglichkeit, deinen Liebsten noch 
was von Herzen zu basteln! Start: 15:00 Uhr im 
Jugendzentrum Moskito.

15. Februar:  Heute besuchen wir die 
Sternwarte Rodewisch. Unser Ausflug startet 
um 09:30 Uhr an der LilaPause und ist 
geeignet für Kinder von 6 bis 12 Jahren; 
Unkostenbeteiligung: 3 Euro

16. Februar: Frische Waffeln im Moskito!
Es sind Waffeln, sie sind frisch, wir machen sie 
selbst. Zugreifen! 1 Euro kostet das Stück.

17. Februar: Heut ist Badetag! Und zwar in 
Schöneck. Wer mitkommen möchte, meldet 
sich bitte bis 13. Februar an, damit wir planen 
können. Los geht’s 13:30 Uhr mit unserem 
Jugendbus. Zurück bist du gegen 18:30 Uhr. 
Unkostenbeitrag 5 Euro.

21. Februar: Bouldern! Nach dem riesen Erfolg 
im Dezember bieten wir dir noch eine Chance, 
die Indoorkletterei selbst mal zu erleben. 
Die Eckdaten: Ab 10 Jahre, bitte rechtzeitig 
anmelden, Start 15:30 Uhr an der LilaPause und 
Unkostenbeitrag 4 Euro.

22. Februar: Gemütliche Spielerunde im Moskito
Hast du ein Lieblingsspiel? Wahrscheinlich haben 
wir es da.  Wenn nicht, bring es mit! Hier findest du 
Mitspieler. Angebot während der Öffnungszeiten.

24. Februar: Ferien-Abschluss-Kino-Besuch
Auf geht’s, ins Kino nach Greiz, Film nach 
Wunsch! Dieses Angebot ist etwas für Kinder 
und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren.
Es kostet dich 3 Euro. Wir starten 16:00 Uhr 
mit dem Jugendbus und bringen dich gegen 
19:30  Uhr wieder nach Hause.

Jeden Donnerstag: interkulturelles Sportangebot 
in der Heinsdorfer Sporthalle
Ihr wollt eure Künste am Ball demonstrieren und 
ihr denkt ihr könnt uns schlagen?
Dann kommt vorbei und zeigt was ihr so 
drauf habt. Start 18:00 Uhr in Heinsdorf 
oder 17:30  Uhr an der Lila Pause, wenn ihr 
im Jugendbus mitfahren wollt.
Neben Fußball wird auch Basketball, Volleyball 
oder Tischtennis gespielt.

Wie immer: Fragen kostet nichts und alle 
weiteren Informationen gibt’s direkt im Club, 
unter: 03765 524-4055 oder auf unserer 
Facebookseite unter facebook.com/vclubs.rc W
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in der Sporthalle „An der Cunsdorfer Straße“

Wieder: Kindergartenturnier am Montag und Tag des Mädchenfußballs!
Bereits zum fünfzehnten Mal findet in der zweiten Ferienwoche der Winterferien das 
Hallenfußballturnier für Schulmannschaften des Bereiches Reichenbach statt. 
In verschiedenen Altersgruppen wird um den Pokal des Oberbürgermeisters der Stadt Reichenbach 
gespielt.

Montag, 20. Februar:		 Turnier der Kindergärten
Dienstag, 21. Februar:  	 09:00 Uhr Klassen 8 bis 10
Mittwoch, 22. Februar:	 09:00 Uhr Klassen 5 bis 7
Donnerstag, 23. Februar:	 09:00 Uhr Klassen 1 bis 4 
			   (Grundschulen)
Freitag, 24. Februar:		 09:00 Uhr Tag der Mädchen

Am Mädchentag müssen nicht unbedingt komplette Mannschaften gestellt werden. Auch 
Einzelspielerinnen sind gern gesehen. Dazu sind alle interessierten Mädchen herzlich eingeladen.

Dieses Turnier wird von der Sächsischen Bildungsagentur, Regionalstelle Zwickau, der Stadt 
Reichenbach und vom Reichenbacher Fußballclub unterstützt. Auch die Suchtberatungsstelle des 
DRK Reichenbach ist als verlässlicher Partner wieder mit vor Ort.

Harald Weinrich

AWO Schullandheim im Vogtland:	
Winterferienlager
Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/V.
19. bis 25. Februar: „Wintererlebniswoche im 
Vogtland“, 8-14 Jahre, 169 Euro
Während des einwöchigen Aufenthaltes im 
Vogtland erwartet dich und deine Freunde eine 
Vielzahl von Aktivitäten. Von Sport und Spaß 
über Kreativität bis hin zu „Justus“ ist für 
jeden etwas dabei. Beim Tagesausflug geht es 
in die Drachenhöhle Syrau, zum Bowling und 
im Anschluss zum Rodeln und Baden ins Obere 
Vogtland nach Schöneck. 
Im Schullandheim kann man sich beim Biathlon 
oder an der Boulderwand sportlich ausprobieren. 
Die Kreativen unter euch kommen aber auch nicht 
zu kurz–es wird ein kleines Andenken für zu Hause 
gebastelt. Also - Langeweile ist woanders! Auf geht´s 
zum Wintererlebnis nach Limbach ins Vogtland!
Teilnehmerpreis: inklusive Übernachtung, 
Vol lverpf legung,  komplettem Aufent-
ha l tsprogramm und Bet reuung durch 
ausgebildete Jugendgruppenleiter. 
Anmeldung und weitere Informationen: 	
direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 
03765 305569, (Mo.-Fr. in der Zeit von 08:30 bis 
15:00 Uhr) oder  www.schullandheime-vogtland.de, 
ferienlager@awovogtland.de

Sportjugend Vogtland:
Freie Plätze für das „Wintersport Camp“
Der Winter steht vor der Tür und die Sportjugend 
Vogtland bietet erneut ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche. 
Vom 17. bis 21. Februar findet in der Wintersport- 
und Erholungsort Mühlleithen/Klingenthal das 
„Ski- und Snowboard Camp“ statt.  Neben dem 
Ski- und Snowboardkurs bietet die Umgebung rund 
um Klingenthal zahlreiche Ausflugsziele und bunte 
Abwechslung. Ein spannender Snowboard- und Skikurs 
geleitet von geprüften Ski- und Snowboardlehrern im 
Skigebiet Schöneck, sowie unter anderem ein Ausflug 
zum IFA Ferienpark in das Erlebnisbad Schöneck mit 
Riesenrutschen und noch vieles mehr, stehen auf dem 
5- tägigen Ferienprogramm. 
Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis 
16 Jahren sind in der Sportpension Waldhotel 
Vogtland untergebracht. 
Im Angebotspreis von 290 Euro pro Person für Teilnehmer 
im Wohnsitz Vogtland und 310 Euro pro Person für 
Teilnehmer im Wohnsitz außerhalb des Vogtlandkreises 
sind die ganztägige Betreuung, alle Eintrittsgelder, der 
Transfer sowie Vollpension inbegriffen. Aktuell gibt es 
noch einige Restplätze für diese Ferienfreizeit. 
Anmeldung und Informationen dazu finden sich unter 
www.sportjugend-vogtland.de, 
Tel.:  03741 40411-18

Aus den Schulen
Unser Weihnachtsprojekt
Grundschule Mylau:

Im Rahmen unseres Weihnachtsprojektes 
besuchten die Klassen 1 bis 4 die Sternwarte 
Rodewisch (Foto rechts oben) und das Museum 
Göltzsch auf der Schloßinsel. Wir erhielten 
interessante Einblicke in die Sternenwelt und 
entdeckten im Museum u.a. das vogtländische 
„Neunerlei“.        Text und Fotos: Grundschule

Weihnachtsgottesdienst 2016
Für das Futurum ging ein sehr spannendes 
und erfolgreiches Kalenderjahr 2016 zu 
Ende. Gemeinsam mit Eltern und Gästen 
feierte unsere Schule am 22. Dezember 
2016 den Weihnachtsgottesdienst, der 
m i t t l e rwe i l e  e i n  f e s t e r  Be s t andt e i l 
der Schulkultur unseres Evangelischen 
Gymansiums geworden ist.

Der Gottesdienst wurde von unserer Klasse 7, 
angeleitet von Susann Heinrich, gestaltet, 
die durch ein besinnliches und buntes 
Programm führte. 
Musikalisch begleitet wurde die Klasse 
vom Schulchor unter der Leitung von Sven 
Pfretzschner, Silvia Spröte und Roswitha 
Haupt sowie auch von einigen Schülern der 
Klasse 7, die Weihnachtsstücke auf ihren 
Instrumenten spielten. 
Besinnliche und nachdenkliche Texte über die 
Krippe und die Weihnachtsgeschichte wurden 
vorgetragen und durch Bilder im Altarraum 
an einer Leinwand unterstützt: „Wenn man 
aus der Krippe Araber, Afrikaner, Juden und 
Flüchtlinge wegnimmt, bleiben nur Ochs und 
Esel übrig.“

Konzert zwischen den Jahren
Gemeinsam mit der Musikschule Vogtland fand 
am 30. Dezember wieder das „Konzert zwischen 
den Jahren” auf der Burg Mylau statt, auf dem 
Musikschüler zeigen, was sie können. 
Wie im Vorjahr war das Konzert restlos 
ausverkauft – und das zu recht. Was die jungen 
Leute boten, hatte ein hohes Niveau.
		  Texte und Foto: Gymnasium
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Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Lesestart mit „Philipp im Leuchtturm“
Am Dienstag, 31. Januar, findet um 16:00 Uhr 
die erste Lesestart-Veranstaltung in diesem Jahr 
statt. Dieses Mal wird „Philipp im Leuchtturm“ 
gelesen: Der Leuchtturmwärter klagt in einer 
Flaschenpost , sein „Kasten“ sei kaputt. Philipp 
die Maus und sein Freund Tiger eilen ihm sofort 
zur Hilfe. Doch im Leuchtturm angekommen, 
erscheint alles anders, als Philipp  vermutet 
hat... 
Im Anschluss erwartet die Kinder wieder eine 
Mitmachaktion.

Neuerwerbungen
Die Jürgen-Fuchs-Bibliothek hat für ihre 
Kunden Gesellschaftsspiele erworben. Mit dabei 
sind Klassiker wie „Das verrückte Labyrinth“, 
„Jenga“ oder „4 gewinnt“. Aber auch das 
„Vogtland-Monopoly“ und viele Kinderspiele. 
Gespielt werden kann in der Bibliothek oder zu 
Hause. Hierfür erfolgt die Ausleihe an der Theke. 
Behalten kann man die Spiele für zwei Wochen. 
Weiterhin hat die Bibliothek den Bestand 
an klassischer Musik erweitert. Mit dabei 
sind verschiedene Ausgaben von Bach bis 
Tschaikowsky. Aber auch für Leute, die 
Klassik eigentlich nicht so sehr mögen, 
sind ansprechende CDs dabei: z. B. Musik 
für Hochzeiten, Entspannungsmusik und 
Tanzmusik.

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen 
bitten wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 
524-4141.

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 
09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 
16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 
bis 12:00 Uhr

Sonntag, 12. Februar, 17:00 Uhr: Klaviertrio 
Würzburg; Unsere Gäste: Katharina Cording/
Violine, Peer-Christoph Pulc/Violoncello und 
Karla-Maria Cording/Klavier 
Programm: Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) 
Klaviertrio B-Dur KV 502 Allegro–Larghetto 
-Allegretto, Thomas Stöß (*1969) Suite für 
Klaviertrio-Prolog (Adagio) Tango (Allegro) Walzer 
(Allegro brillante/Valse melancolique) Burleske 
(Allegro vivace) Epilog (Adagio), Franz Schubert 
(1797-1828) Adagio Es Dur D987 „Notturno“, 
Niels Wilhelm Gade (1817-1890) Klaviertrio F-Dur 
op. 42 Allegro animato -Allegro molto, vivace–
Andantino-Finale: Allegro con fuoco

13. Februar bis 26. März: Gemeinschaftsausstellung 
Keramikgruppe und Malgruppe am Neuberin-
Museum

Mittwoch 15. Februar, 14:30 Uhr: Hörbuch-
Präsentation: „Clara in Nöten“: szenischer 
Monolog; anlässlich des 195. Geburtstages von 
Clara Schumann, geb. Wieck, 2014 herausgebracht; 
Unser Gast: Christine Adler/Zwickau 

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2
- Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und 
So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Interesse, Zeit und Lust auf einen Kurs 
Steinbildhauerei ? 
Wer am  Klostersommer 2017 in unserer 
Partnerstadt Nordhorn teilnehmen möchte, kann 
sich umgehend beim Bereich Kultur/Museum, 
Marion Schulz, Tel. 03765 524-4150 oder E- Mail: 
m.schulz@reichenbach-vogtland.de melden.
Der aller zwei Jahre stattfindende Klostersommer 
Ste inb i ldhauere i  i s t  e in  P ro jekt  der 
Stadtverwaltung Reichenbach und wird von 

den Partnerschaftskomitees Reichenbach und 
Nordhorn unterstützt und jährt sich 2017 zum 
zehnten Mal.
Ort: Stiftung Kloster Frenswegen (s.u.a. Internet)
Klosterstraße 9, 48527 Nordhorn, Tel. 05921-
82330
Termin: Montag bis Freitag 03. bis 08. Juli 2017,
täglich 10:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 
17:00 Uhr
Anreise: Sonntag, 02. Juli
Leitung: Dozenten Jutta und Jo Klose/Nordhorn
Teilnehmerzahl: max. 11 Teilnehmer
Material: Die Sandsteine können am Ort je nach 
Größe(zwischen 10 und 50 Euro) erworben oder 
mitgebracht werden.
Mitzubringen: Arbeitshandschuhe, Schutzbrille, 
festes Schuhwerk
Abschlussgespräch: Arbeitsergebnisse der 
Teilnehmer 
Abreise: 08. Juli (eher oder später möglich) 	
In einer schönen Umgebung im Klostergarten 
Frenswegen wird den Teilnehmern die Möglichkeit 
gegeben, sich künstlerisch und handwerklich in 
figürlicher wie auch in freier Form bildhauerisch 
auseinander zu setzen. 
Es sollen vom Material in seiner Beschaffenheit 
ausgehend, die gestalterischen Ideen entwickelt 
werden. 
Kosten: Sechs-Tage-Workshop inklusive fünf 
Übernachtungen, Vollverpflegung, Kurs- und 
Leihgebühren (Dozenten/stabiler Arbeitsplatz/
Zelte/ Werkzeuge/Maschinen) 
Komplettpreis: Einzelzimmer/Vollpension/
Kursgebühren: 520 Euro, fünf Übernachtungen 
Doppelzimmer: 460 Euro
Für das Projekt sollen Fördermittel beantragt 
werden.

Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH 
– gefördert durch den Vogtlandkreis und den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau -

Samstag, 28. Januar, 20:00 Uhr: „Hoffnungslos 
optimistisch“: mit ZDF Kabarettist Christoph Sieber

Sonntag, 29. Januar, 17:00 Uhr: „Südtirol & 
Dolomiten - im Zauberreich der leuchtenden 
Berge“: Fansipan Reisevortrag von Stephan Schulz

Samstag, 04. Februar, 19:00 Uhr
Tennisfasching, Motto: „Helden und andere 
Ganoven“; Die Veranstaltung ist ausverkauft!

Sonntag, 12. Februar, 17:00 Uhr: „Cuba - Insel im 
Aufbruch“: Fansipan; Reisevortrag von Bruno Maul

Dienstag, 14. Februar, 10:00 Uhr
Kinderkino: „Peanuts - Der Film“

Samstag, 18. Februar, 15:00 Uhr: „Der kleine Prinz“: 
Eine musikalische Reise für Kinder und Erwachsene; 
Musical für Menschen von 6 - 99 Jahren

Sonntag, 19. Februar, 19:30 Uhr
„Ziegen, die auf Männer starren“: Künstler des 
Leipziger Central Kabarett

Dienstag, 21. Februar, 10:00 Uhr
„Pech (gehabt)“: Schauspiel für Kinder ab 3 - mit 
Elsa Weise und Tom Wolter

Samstag, 25. Februar, 17:00 Uhr: Galakonzert mit 
Adoro-Star Nico Müller und Jeannette Wernecke: 
Wohltätigkeitskonzert der Lebenshilfe mit der 
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach; 
Dirigent & Moderation: GMD Stefan Fraas W
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reichenbach verbindet konfessionen

kirchliche Termine und Veransatltungen

Ev.-Luth. kirchgemeinde Reichenbach
Gottesdienst So. im Wechsel	 09:30 Uhr
zw. Peter-Paul-Kirche & Trinitatiskirche
ab dem 08.01. im Gemeindesaal
Pfarrhaus mit Kanzlei Kirchplatz 4 
Kirchenchor Di. Saal 		  19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 04.01.		  14:30 Uhr
Gemeindehaus Friedrich-Engels-Platz 9
Christenlehre 1.-4. Klasse Mi. 	 15:00 Uhr
Christenlehre Di. Kreuzkapelle	 15:30 Uhr
Jungschar 5.+6. Klasse Sa. 11.2.	 09:00 Uhr
Konfirmanden der 
7. Klasse Sa. Rüstzeit		  09:00 Uhr
8. Klasse Sa. Rüstzeit		  13:00 Uhr
Junge Gemeinde PeTri Mi.		 18:30 Uhr
im Jugendraum Mylau
Kindertreff Mo. 27.02.		  16:15 Uhr
Elterntreff Mi. 01.02.		  09:00 Uhr
Chor Di.		 	 19:30 Uhr
Kinder-Sing-u. Spielkreis Do. 	 15:00 Uhr
Kurrende 1.+3.Klasse Mi. 	 	 16:00 Uhr
Jugendchor Sound of Joy Fr.	 18:00 Uhr
Posaunenchor Do. 		  19:00 Uhr
Vocalkreis Do. 		  20:00 Uhr
Gebet für die Stadt Mi. 22.02.	 19:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 06.02.		 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 20.02.		  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 15.02.	 08:30 Uhr
Seniorennachmittag Do. 09.02.	 14:30 Uhr

ev.-luth. Kirchgemeinde Mylau
Gottesdienst Gemeindesaal So.	 09:00 Uhr
BIBELZEIT! Gesprächskreis Fr. 
10.02. 			   20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do. 
02.02. & 16.02.		  20:00 Uhr
Christenlehre 1.-6. Klasse Do.	 16:00 Uhr
in Friesen 1.-6.Kl. Mo. 		  16:30 Uhr
Junge Gemeinde Jugendraum Mi.	 18:30 Uhr
Kirchenchor Mo. 		  19:00 Uhr
Töpferkreis Do. 09.02.		  19:30 Uhr
Gemeindenachmittag Do. 09.02.	 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Friesen 
Montag, 06.02.		  14:30 Uhr

evangelische methodistische Kirche
Reichenbach
Gottesdienst So. 05. & 19.02.	 09:30 Uhr
Kirchl. Unterricht Ausflug Bad Klosterlausnitz
Chorproben Mi. 01.02.		  18:00 Uhr
Jugendkreis Sa. Ausflug Bad Klosterlausnitz
Seniorenkreis Mi. 15.02. 		  14:30 Uhr
Ehepaarkreis  Fr. 17.02.		  20:00 Uhr
bei Familie Kühlein
Mylau
Gottesdienst So. 26.02.		  09:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Gottesdienst So.		  09:45 Uhr
Frauenfrühstück Termin erfragen unter Telefon: 
03765 300094

Neuapostolische Kirche
Gottesdienst  So.		  09:30 Uhr
und Mi.			   19:30 Uhr
Chorprobe Mo.		  19:30 Uhr

Apostolische  gemeinde
Gottesdienst So. 		  09:30 Uhr
Kinderbetreuung parallel zum Gottesdienst
Kinderkirche So. 26.02.		  09:30 Uhr
Chorprobe Mi. außer am 22.02.	 19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 08.02.		  15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 22.02.		  19:30 Uhr

Pflegeheim-Gottesdienste
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 09.02.		  09:30 Uhr
Wohnen am Park Mi. 08.02.	 10:30 Uhr
Kursana-Domizil Do. 02.02.	 10:00 Uhr
Katholische Gottesdienste
Haus Dominikus Do. 09.& 23.02.	 10:00 Uhr

Übergemeindliche Veranstaltungen

Februar

2017

Kath. Sankt Marienkirchgemeinde
Heilige Messe So. 		  09:30 Uhr
Andacht im „Haus Dominikus“ 
09. & 23.02.		  10:00 Uhr
Andacht im AWO-Heim samstags monatlich
Jugendtreff Mo. 		  19:00 Uhr
Familienkreis Fr.		  monatlich
Gemeindekreis Do. 09.02.		 16:00 Uhr
Offener Seniorenkreis Mo. 27.02.	 14:30 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft Rei-
chenbach - Kirchgasse 4
Gemeinschaftsstunde So. 		 16:30 Uhr
Bibelkreis Mo. 26.02.		  19:45 Uhr
Bibelstunde Mi. 1., 15. & 22.02.	 19:30 Uhr
Bibelstunde Villa Elisabeth 27.02.	 15:00 Uhr
Kinderstunde Sa. 		  09:30 Uhr
Teenistunde Mi.		  17:00 Uhr 
Jugendstunde Mi. 		  19:00 Uhr 

Landeskirchliche  Gemeinschaft 
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So. 		 15:00 Uhr
Bibelstunde Di. 07. & 21.02.	 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 14.02.		  19:30 Uhr
Bibelhauskreis in verschiedenen Wohnungen
erfragen Tel. 64580 Mo. ungerade Woche

Evangelisch Methodistische Kirche
12.02. 10:00 Uhr Besuch des Gottesdienstes in 
Plauen Infos im Gemeindebrief
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach
05.02. 10:00 Uhr OASE
19.02. 16:30 Uhr Bezirksweihestunde mit 
Michael Wittig
Jesus Gemeinde
25.02. Tagesseminar: Gender Mainstreaming 
10:00 - 17:00 Uhr
Neuapostolische Gemeinde
28.01. 10:00 Uhr Gottesdienst im Alloheim

Jesus Gemeinde
Gottesdienst So.		  09:30 Uhr
Anbetungsgottesdienst Mi. 1.2.	 19:30 Uhr
Gebetsabend Mi.		  19:30 Uhr
Jugend Fr. 		  19:30 Uhr
Teenagerbibelschule Mi.		  17:00 Uhr
Frauenabend Mo. 06.02.		  19:30 Uhr
Prophetischer Lehrabend
Mo. 13.02.		  19:30 Uhr

Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.
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Ausstellung „Musikinspirierte Malerei“: von 
Karsten Mittag; (zu sehen bis 26. Januar 2017)  

Ausstellung „Parallelwelten“: Abstrakte 
Fotografien, Collagen und Gedichte von Frank 
Lorenz; (zu sehen bis 31. Januar) 

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de; Vorverkauf 
auch in der Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5

Änderungen vorbehalten!

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
5. Sinfoniekonzert: Carl Maria von Weber: 
Oberon Ouvertüre J. 306, Peter Tschaikowski: 
Violinkonzert D-Dur op. 35, Anton Bruckner: 
Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 „Die Romantische“; 
Shuichi Okada/Violine; David Marlow/Dirigent

Mittwoch, 22. Februar, 19:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus und
Freitag, 24. Februar, 19:30 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle
6. Sinfoniekonzert: Ahmed El Saedi: Prolog für 
Orchester, Nino Rota: Divertimento Concertante, 
Antonín Dvořák: Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 
95 „Aus der Neuen Welt“; Dominik Wagner/
Kontrabass, Ahmed El Saedi a.G./Dirigent

Samstag, 25. Februar, 17:00 Uhr Reichenbach, 
Neuberinhaus: Galakonzert mit Adorostar 
Nico Mül le r  und Jeanette  Wernecke: 
Wohltätigkeitskonzert der Lebenshilfe 
Reichenbach e. V.: Ausschnitte aus großen 
Werken der Musical- und Filmgeschichte; Nico 
Müller/Tenor, Jeannette Wernecke/Sopran; GMD 
Stefan Fraas/Dirigent & Moderation

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!
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... Termine
Ausstellungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3
Weihnachtsausstellung „Aus Feuer und Flamme: Glaskunst 
zur Weihnachtszeit“. (zu sehen bis 05. Februar 2017)
Ab 13. Februar: Gemeinschaftsausstellung 
Keramikgruppe und Malgruppe am Neuberin-
Museum; (zu sehen bis zum 26. März)

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Ausstellung „Parallelwelten“: Abstrakte 
Fotografien, Collagen und Gedichte von Frank 
Lorenz; (zu sehen bis 31. Januar)

Reichenbach, Kunsthalle Vogtland e.V., im 
Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Ausstellung „Parallelwelten“: Abstrakte 
Fotografien und Collagen von Frank Lorenz; (zu 
sehen bis 08. Januar 2017)
Öffnungszeiten: Donnerstag, 15:00 bis 19:00 Uhr 
und Sonntag, 14:00 bis 16:00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung; Tel. 03661 458971 oder 03765 63945

Greiz, Unteres Schloss, Burgplatz 12, Weißer Saal
Januar, Greiz, Museum Unteres Schloss und 
Museum Oberes Schloss
Weihnachtsausstellung „Märchenschloss & 
Feenzauber“: Märchen-Spielen-Playmobil; (zu 
sehen bis 26. März 2017)

Greiz, Sommerpalais 
Aus s te l l ung  „ Impre s s ionen  aus  den 
Sammlungen“; (zu sehen bis 05. Februar 2017)

Veranstaltungen

28. Januar, 10.00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, 
Carolinenstraße 15: Blicke hinter die Kulissen

Reichenbach, Stadtpark: 4. Winterzauber im 
Stadtpark: Bürgerfest für die ganze Familie

15:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Peter Pan“: Das Musical für die ganze Familie

29. Januar, 09:00 Uhr, Greiz, Treffpunkt: Parkplatz 
Landratsamt Greiz: ADAC Kuhbergzielfahrt

18:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Songs of Lemuria“: Klassiker der Rockmusik im 
kammermusikalischem Gewand

01. Februar, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Massachusetts”: Das Bee Gees Musical; Music 
performed by The Italian Bee Gees

02. Februar, 19:30 Uhrm, Greiz, „Holzwurm“, 
Zentastraße 2: Gerhard Gypser referiert über 
die KFZ-Technik

03. Februar, 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Gemeindesaal Trinitatis: Klassenvorspiel 
(Musikschule Vogtland, Klasse: Hopfer)

19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Krimi-Dinner „Der 
Polterabend-Killer“, mit den „Söhnen Mama‘s“

04. Februar, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Tosca“, Oper von Giacomo Puccini, Gastspiel 
des Theaters Usti nad Labem

19:00 Uhr, Reichenbach, Gündel‘s Kulturstall, 
Schwarze Tafel 15, OT Rotschau
Musikalisch-kabarettistische Wein- und 
Kartoffelverkostung (ausverkauft)

04., 05. Februar, Reichenbach, Ratssaal, Rathaus, 
Markt 1: Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

05. Februar, 18:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Die Zöllner im Duo Infernale: Dirk Zöllner & 
André Gensicke

11. Februar, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Schottland - Weite Horizonte“: Diashow von 
Hartmut Krinitz

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Alex Carpani Band

12. Februar, 19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Danceperados of Ireland“: Life, love and lore

13. Februar, 14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Darf ich bitten?“: Seniorentanzveranstaltung

15. Februar, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Immer wieder sonntags“: mit Stefan Mross, 
Claudia Jung, Die Dorfrocker, Frau Wäber, Anna-
Carina Woitschack

17. Februar, 15:30 Uhr, Greiz, Eissportfläche, An 
der Eisbahn 10: Kinder-Eisfasching

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Zauber der Travestie“

20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte „Bergkeller“, 
Moritzstraße 27: Live in Concert: Neil Zaza

18. und 24. Februar, 20:00 Uhr, Heinsdorfergrund, 
Gemeindezentrum, OT Oberheinsdorf: Fasching

19. Februar, 18:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Best of Musical Star Nights“: Musical-Gala

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr: 
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten 
vertraulichen Beratungsgespräch mit einer/m 
unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechtsanwalt 
weitergeholfen werden. Die kostenfreie Erstberatung 
soll über Möglichkeiten, Chancen und Risiken in 
rechtlichen Auseinandersetzungen informieren. 
Terminvereinbarung und Beratungshilfeschein sind 
nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023: Jeden zweiten und vierten Donnerstag 
im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-
1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
31. Januar, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Weinholdschule, Weinholdstraße 14
06. Februar, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Rathaus, Hauptstraße 1
13. Februar, 13:30 bis 17:00 Uhr, Reichenbach, 
Krankenhaus, Caféteria, Plauensche Straße 37
15. Februar, 14:30 bis 18:00 Uhr, Neumark, 
Grundschule, Oberneumarker Straße 3
23. Februar, 15:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, 
„VAMV“ e.V., Fritz-Ebert-Straße 25, Haus der Vereine
Plasmaspendetermine: täglich, Zwickau, DRK 
Plasmaphresezentrum, Glück-Auf-Center
Ausweichtermine: Termindatenbank unter 
www.blutspende-ost.de oder 0800 1194911; W
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Alaunwerk Mühlwand
Das Besucherbergwerk kann aufgrund starker 
Beschädigungen nicht besichtigt werden. 
Informationen: Bergwerksdirektor Werner Albert, 
Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 
62; bitte telefonische Terminvereinbarung: 
03765 3096774: Samstag, 11. Februar: 
Seminar „Argumentieren für Israel“ mit 
Islamwissenschaftlerin Carmen Matussek

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung: Mittwoch, 08. Februar, 
09:30 bis 11:00 Uhr, Reichenbach, Stadthaus, 
Markt 6, 1. Etage, Zimmer 107

Selbsthilfegruppe Schlaganfall: Wir sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre Angehörigen. Wir 
sind da, wenn von Betroffenen und Angehörigen vor 
Ort Rat und Hilfe gebraucht wird. Wir sind Anlaufstelle 
bei seelischen Krisen und geben praktische Hilfen zur 
Bewältigung des Alltags. Wir helfen uns gegenseitig. 
Regelmäßige Treffen jeden ersten Montag im Monat, 
16:00 bis 18:00 Uhr; Kontakt: Dammsteinstraße 24, 
Ansprechpartner: Gabriele Schneider, Tel. 03765 
12953 oder Kerstin Neidhardt, Tel. 03765 612868, 
www.reichenbach.vital-vogtland.de

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: 
Treffen an jedem zweiten Donnerstag im Monat 
um 18:00 Uhr im Gemeindezentrum Friesen 
zur Zusammenkunft. Wanderfreudige Bürger 
sind dazu herzlich eingeladen. Anfragen an 
Harald Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil Friesen, 
Tel. 03765 13554; Die genauen Zeiten erfahren 
Interessenten von Harald Meckel.
11. Februar, Treffpunkt Mylau, Markt: Göltzschtal, 
Mylau bis Buchwald; 9 km
22. Februar, Treffpunkt Friesen, Parkplatz: Rund 
um Friesen; 8 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während der 
Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: Jeden 1. 
und 3. Mittwoch von 12:30 bis 14:30 Uhr, Internet: 
www.seniorenkolleg-vogtland.de, E-Mail: info@
seniorenkolleg-vogtland.de
26. Januar, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Geschichte: Einblicke in die Geschichte der 
arabischen Länder Teil 4
14. Februar, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Schreibende Senioren
14. Februar, 15:30 Uhr, Begegnunssstätte: Zirkel 
Musik: Felix-Mendelsohn-Bartholdy und 500 
Jahre Reformation

Kulturbund e.V. Reichenbach: Kontakt und 
Informationen, Tel. 037606 32178 (tags) oder 
037606 36193 (abends)
Mal- und Grafikwerkstatt: Jeden Dienstag ab 
15:00 Uhr im Atelier Neuberinhaus
Keramikwerkstatt: Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
im Neuberinhaus 

Volksso l idar i tä t  Re ichenbach  e.V. : 
Solbrigstraße 16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 16: 
jeden Dienstag, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen: 
Mittwoch, 09:30 Uhr
Veranstaltungen: 08. Februar, 14:00 Uhr, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz: „Gut 
behütet zum Fasching“, Ortsgruppe 19/20

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband 
Reichenbach e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 03765 
68100, E-Mail: kv-vogtland@vdk.de, www.vdk.
de/kv-vogtland; Beratungen in sozialen Fragen für 
alle sozialversicherten Arbeitnehmer, behinderten, 
chronisch Kranken und älteren Menschen einschließlich 
rechtlicher Vertretung vor den Sozialgerichten. 
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade Woche: 
09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 bis 12:00 
Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, Auskünfte: 03741 
522458; Sozialrechtsschutz VdK Sachsen gGmbH in 
Chemnitz: 0371 3340-16 oder -18.

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuberschule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Mittwoch, 08. Februar, 14:00 
Uhr: Prießnitzheim Thälmannstraße in Mylau 
(Gartenanlage): Vortrag „Das Wanderjahr 2016“
Dienstag, 21. Februar: RB2 09:50 Uhr ab 
Bahnhof Reichenbach nach Zwickau; Lutherweg, 
Führung Museum Priesterhäuser (Anmeldung 
wegen Gruppenfahrt bitte bis 16. Februar)

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens:  Von Dezember 2016 
bis Ostersonntag, 16. April, keine Öffnungszeit. 
Besichtigungen durch Gruppen sind möglich. Ab-
stimmung mit Peter Kober, Tel. 03765 4833356

Dampfspielzeug & mechanische Musik: Das 
etwas andere Museum in Waldkirchen, ca. 200 
Maschinen und Modelle, mit Erklärung und 
Vorführung; Gruppenführungen sind bis max. 
15 Personen möglich. Besichtigungen nur nach 
Anmeldung unter Tel.: 0152 06543200

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- und 
Alzheimererkrankten: Koordinatorin: Barbara 
Vogl, Sozialpädagogin, Marienstraße 11, Tel. 03765 
711058, E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de
Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, Mittwoch, 
22. Februar: „Wir fragen, Fachleute antworten: 
Was bringt das Pflegestärkungsgesetz Neues?“; 
Referentin: Ingrid Kramer, Pflegeberaterin der AOK

DRK  Begegnungs s t ä t t e  „Ausweg“ : 
Reichenbach, Albertistraße 38, Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, 
Freitag, 08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. 
Dienstag, 07. und 21. Februar, 13:00 Uhr

Betreuungsverein Vogtland e.V.: Haus der 
Begegnung, Zwickauer Straße 93, Beratungsraum, 
Tel. 03765 711577, Öffnungszeiten mit 
Angeboten zur Beratung und Information über 
rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmachten und 
Betreuungsverfügungen: Mo: 09:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 16:00 Uhr, Di: 09:00 bis 12:00 
und 15:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 12:00 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen!
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Gewerbevereins Reichenbach „Gemeinsam für 
Reichenbach“ (GVR):

Zum Advents- und 
Weihnachtsmarkt 2016

Im Laufe des vergangenen Jahres wurde dem 
Händlerteam des GVR klar, dass die „Glühweinzeit“ 
in Reichenbach wieder organisiert werden „muss“, 
aufgrund des Erfolges und der damit verbundenen 
Resonanz im Vorjahr 2015. Somit entstand recht Al
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schnell die Idee eines Adventsmarktes auf dem 
Postplatz in RC, der beginnend am 03. bis zum 23. 
Dezember stattfinden sollte. 
Gesagt, getan – der Beschluss wurde gefasst, die 
Organisation begann. Anfangs sehr schleppend, 
im Laufe der Monate jedoch nahm die Bereitschaft 
zu. Es sollte wieder eine Bude mit Rostern geben, 
unsere GVR-Glühweinhütte und weitere Buden, die 
mit täglich wechselnder Belegung von Händlern 
und Vereinen - verbunden mit der Präsentation ihrer 
Angebote -  geöffnet werden sollte. 
Gute, unkomplizierte und schnelle Zusammenarbeit 
mit der Stadt Reichenbach sowie der Fleischerei 
Uwe Schaller und Julia´s Bäck am Eck waren die 
Voraussetzung zum Gelingen. 
Beginnend mit dem traditionellen Lampionumzug 
mit Weihnachtsmann inkl. kleinen Geschenken, 
die Märchenoma, welche in mehreren Geschäften 
vorgelesen hat, die Adventsmalerei mit „Mindset“ 
über die Apres-Ski-Weihnachtsfeier gab es eine 
Reihe von kulturellen Aktionen, so dass für jeden 
etwas dabei war.
Kulinarisch gab es ein großes Angebot – so z.B. 
von Roster über diverse Sorten von Glühwein, 
Kinderpunsch und viele weitere leckere kalte und 
warme Getränke, frische Waffeln, Crepes, Currywurst, 
die beliebte „Reichenbacher Scharfe Wurst“ des GVR, 
Fischbrötchen, syrische Spezialitäten uvm. Es wurde 
auch von vielen Besuchern angenommen und wir 
bedanken uns recht herzlich dafür. 
Eine weitere Neuerung gab es erstmals in 
Reichenbach zur Adventszeit: der GVR hat auf dem 
Adventsmarkt freies WLAN angeboten, welches auch 
rege genutzt wurde und so auch viele Eindrücke und 
Bilder in die weite mediale Welt verbreitet wurden.
Ein besonderer Dank gilt auch den vielen – hier nicht 
namentlich erwähnten – Helfern und Sponsoren, 
welche uns stets unterstützt haben in den 20 Tagen 
und den Erfolg erst ermöglichten. 
Auf den Wunsch des GVR´s hin, hat die Stadt den 
Weihnachtsmarkt am 4. Adventswochenende rund 
um den Postplatz durchgeführt. Grund dafür war 
das schöne Ambiente, die Nähe zu den Händlern, 
der bestehende Adventsmarkt und die dadurch 
gewonnenen Parkplätze auf dem Marktplatz. Durch 
den Wegfall des historischen Weihnachtsmarktes 
wurde jedoch eine gute Alternative seitens der Stadt 
Reichenbach mit der MDR Jump Weihnachtstour 
gefunden. Grund für den Wegfall war zum einen 
die finanzielle Seite (dieser Markt wurde jährlich 
für mehrere tausend Euro eingekauft – bezahlt 
vom GVR und der Stadt) und die jährlich sinkende 
Attraktivität durch immer weniger Stände. 
Entgegen „endloser“ Diskussionen in der sozialen 
Medienlandschaft war der Weihnachtsmarkt 
nicht kleiner als in den letzten Jahren – alle 21 
Buden der Stadt Reichenbach waren aufgestellt 
und vergeben sowie 20 weitere Händler waren 
mit ihren eigenen Ständen angereist. 
Es gab eine Vielzahl von Kritiken – positive und 
negative – welche z.T. berechtigt waren, aber 
man lernt mit seinen Aufgaben und Taten. Wir 
erhielten auch einige Hinweise für das nächste 
Jahr und Unterstützungsangebote, die wir dann 
auch tatkräftig „einfordern“ möchten. Es gibt 
eine Reihe von guten, neuen Ideen, die auch 
umsetzbar sind. Vielen Dank dafür. 
Das durch Betrieb der Glühweinhütte des 
GVR´s erwirtschaftete Geld kommt auch 2017 
wieder allen zu Gute, da wir neue Aktionen 
zur Verbesserung der Innenstadt planen und 
durchführen werden. Lasst euch überraschen. 
Es wird einiges Neues geben. 
Silke Baumann, 2. Vorsitzende des Gewerbevereins 
Reichenbach „Gemeinsam für Reichenbach“

Vereins-Info
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Der seit sieben Jahren in Netzschkau etablierte 
Verein Rehasport Netzschkau e.V .bietet in 
diesem Jahr neue Rehasportkurse in der  
Begegnungsstätte am Nordhorner Platz an.
In kleinen Gruppen werden Übungen angeboten, 
die die Leistungsfähigkeit, Beweglichkeit und 
Ausdauer verbessern und bestehende Beschwerden 
lindern. Hierbei steht aber nicht nur der Sport im 
Vordergrund, auch die Bindung zwischen den 
Kursteilnehmern und der neugewonnene Spaß 
an der Bewegung und die Freude über Erreichtes 
sind wichtige Aspekte.
Rehasport wird vom Arzt verordnet, ohne das 
Budget zu belasten und die Krankenkassen 
übernehmen die Kosten in voller Höhe. Der 
Verein verfügt über zertifizierte Kurse im Bereich 
Orthopädie, Internistik und als einziger Anbieter 
der Region, über Rehasport in der Psychatrie. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
03765-39100.

Reichenbacher Fußballclub e.V./Kinderarche:

Gemeinsames Turnierwochenende
Winfried Jänner setzt sein Versprechen vom Februar 
des letzten Jahres in die Tat um: das Fußballturnier der 
Kinderarche wird mit dem Turnier für die Lebenshilfe-
Fußballer zu einem gemeinsamen traditionellen 
Turnier zusammengeführt. Mit Unterstützung durch 

den RFC und die Lebenshilfe Reichenbach e.V. wird 
in der Sporthalle „Cunsdorfer Straße“ in Reichenbach 
am 11. und 12. März der Startschuss zum ersten 
gemeinsamen Turnierwochenende unter dem Motto 
„So schön kann Fußball sein“ erfolgen. 
Am 11. März findet ab 09:00 Uhr ein Turnier für Menschen 
mit Behinderung statt. Einladungen dazu werden direkt 
an die Einrichtungen erfolgen. Ab 14:30 Uhr gibt es für 
Kindergärten die Möglichkeit, in einem Turnier gegen 
andere Kindergartenteams anzutreten. Interessierte 
Einrichtungen melden sich bitte schnellstmöglich bei 
der unten genannten Mailadresse. Darüber hinaus wartet 
ein buntes Programm auf die Besucher, das alle zum 
Verweilen und Ausprobieren einladen möchte. 
Am Sonntag, 12. März, findet ab 09:00 Uhr das 
Turnier der Kinderarche statt. Der Nachmittag gehört 
dann dem Mädchenfußball.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Für 
die Ausrichtung des Wochenendes gibt es noch viel 
zu tun, so dass sich freiwillige Helfer bitte unter 
Fussballfreude@rfc-winne.de melden dürfen! Da die 
großen und kleinen Fußballer bei allem Spaß am Spiel 
natürlich auch Preise erhalten sollen, werden auch 
noch Sponsoren gesucht, die sich bitte ebenfalls unter 
der oben genannten E-Mailadresse melden. 
Mit dem Erlös durch Essensverkäufe sollen 
regionale soziale Projekte gefördert werden. 
Fragen und Anmeldungen bitte unter: 
Fussballfreude@rfc-winne.de. 
Besonders dankbar ist Herr Jänner für die 
Unterstützung dieser Aktion durch zwei 
tatkräftige Schirmherren. Raphael Kürzinger, 
Oberbürgermeister der Stadt Reichenbach, 
übernimmt die Schirmherrschaft für das 
Lebenshilfeturnier am Samstag. Stephan Hösl, 
Landtagsabgeordneter, wird am Sonntag beim 
Turnier der Kinderarche als Schirmherr fungieren.

TSV Vorwärs Mylau, Abteilung Tischtennis:

Nikolausturnier und 
Vereinsmeisterschaft

Anlässlich des Nikolausturniers 2016 wurde 
auch die vereinsinterne Meisterschaft 2016 
der Abteilung „TT-Kinder und Jugendliche“ 
des TSV „Vorwärts“ Mylau abgeschlossen. Nach 
interessanten Kämpfen belegte Martin Merkel den 
1. Platz, gefolgt von Florian Poppe und Paul Keller. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer, 
besonders auch an unsere im letzten Jahr neu 
dazugekommenen 8-jährigen Sportfreunde Jakob 
Meinolf und Julius Scheibner (siehe Foto). 

 

Der Verein wünscht allen Mitgliedern dieser TT-
Abteilung, ihren Eltern und dem Übungsleiter 
auch im Neuen Jahr wieder Gesundheit und viel 
Spaß mit den kleinen Bällen! 
Über weitere Interessenten würden wir uns sehr 
freuen! Training für Ki/Ju immer freitags von 
16-17 Uhr in unserer vereinseigenen Turnhalle 
in Mylau, Rosa-Luxemburg-Str. 6, Zugang zur 
Turnhalle  durch das Wohnhaus! Kommt einfach 
mal zum „Schnuppern“ vorbei!
Gern würden wir auch Erwachsene TT-Fans 
begrüßen! Für Terminsabsprachen sind die 
Sportfreunde Steffen Hadlich, 03765 62949 
bzw. sthadlich@aol.com, oder Gerd Stemmler 
03765 62449 bzw. gerd-stemmler@web.de, 
ansprechbar! 
Text und Foto: Gabi Förster, Vorsitzende, Gerd 
Stemmler   Abt. TT, TSV „Vorwärts“ Mylau 1891 e.V.

TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Eisschnelllauf:

Start ins neue Sportjahr
Neu ausgestattet starteten die Mylauer 
Eisschnellläufer in das neue Sportjahr. Aufgrund 
einer großzügigen Finanzspritze von 700 Euro, 
der Stiftung Sparkasse Vogtland, konnten für 
alle Sportler und Trainer Multifunktionstücher 
im „TSV-Mylau-Design“ angeschafft werden. 
Auf der Weihnachtsfeier wurden die liebevoll 
verpackten Geschenke, in denen zusätzlich noch 
eine von Daniela Raschpichler, Geschäftsführerin 
der Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach 
mbH, gesponserte knall-grüne Trinkflasche 
versteckt war, an die Sportler übergeben. Ein 
großes DANKESCHÖN sagen die Eisschnellläufer 
allen Sponsoren  und Helfern, die das möglich 
gemacht haben und wünschen allen viel Glück 
und Wohlergehen im neuen Jahr.
Text und Foto: Steffi Seifert, Abt. Eisschnelllauf
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Zur Bezirkseinzelmeisterschaft der U18 am 14. 
Januar in Chemnitz waren zahlreiche Sportler 
geladen. 
Auch die „Mylauer Judoka“ waren mit einer 
Kämpferin am Start. Daisy Brückner (Foto), die 
sich auch bereits in den vergangenen Jahren 
ihre Platzierungen bei KFA-Meisterschaften, 
Bezirksmeisterschaften, Landesmeisterschaften 
und Mitteldeutschen Meisterschaften sichern 
konnte, holte auch dieses Jahr wieder eine 
Medaille. 
Mit ihren zwei souveränen Siegen über ihre 
Konkurrentinnen in der AKL U18 bis 63 Kg, 
qualifizierte sie sich mit dem 2. Platz für 
die anstehende Landesmeisterschaft U18 in 
Rammenau.
Herzlichen Glückwunsch!
		   Text & Bild: Uwe Brückner

TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Judo:

„Mylauer Judoka“ qualifiziert sich für Landesmeisterschaft U18
TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Judo:

„Mylauer Judoka“ fährt zur 
LEM U18

Bei den Landeseinzelmeisterschaften der U18 
am 21. Januar in Demitz-Thumitz, waren die 
„Mylauer Judoka“ des TSV „Vorwärts“ Mylau mit 
einer Kämpferin am Start. 
Zu dem hochkarätigen Turnier reisten 42 Vereine 
mit insgesamt 119 Teilnehmern an, um die 
begehrten Medaillen zu erkämpfen. 
Daisy Brückner, die in der AKL U18 bis 63 kg startete, 
kämpfte in der Endrunde um den 3. Platz. Sie verlor 
aber nach erfolgreicher Führung des Wettkampfes 
zum Schluss mit einem Unterpunkt gegen ihre 
Konkurrentin und belegte somit einen guten 5. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch!
		   Text & Bild: Uwe Brückner
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Information: Tickets zum Preis von 20 Euro für das Benefizkonzert gibt es nur 
im Neuberinhaus. 
Die Kasse ist dienstags und donnerstags von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Telefonische Kartenbestellung ist unter 03765 12188 möglich.

Vogtland Philharmonie spielt 
zum 26. Mal für die Lebenshilfe 
Adoro-Star singt für behinderte Menschen

Am 25. Februar gibt die Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach bereits zum 26. Mal ein Benefizkonzert 
zugunsten der Lebenshilfe Reichenbach. Mit Adoro-
Sänger Nico Müller steht dabei ein weitbekannter 
Star auf der Bühne des Neuberinhauses. Von der 
Vogtland Philharmonie wird die Veranstaltung  
als Gala-Konzert angekündigt. Zusammen mit 
der Sopranistin Jeanette Wernecke bringt Müller 
Musical- und Film-Melodien zu Gehör.
Die Zusammenarbeit von Vogtland Philharmonie 
und Lebenshilfe Reichenbach zum Wohle von 
behinderten Menschen hat eine lange Tradition. 
Sie begann bereits kurz nach der Wende, damals 
noch mit dem Vogtlandorchester Reichenbach. 
Dementsprechend veranstalten die Partner jetzt 
schon das 26. Wohltätigkeitskonzert, bei dem mit 
Nico Müller und Intendant Stefan Fraas sogar zwei 
waschechte Vogtländer an der Spitze stehen. Der 
Erlös kommt behinderten Menschen zugute.
Auf dem musikalischen Programm stehen Ohrwürmer 
aus weltbekannten Musicals wie Cats, Tanz der 
Vampire, Phantom der Oper oder Aladdin. Zu hören 
sind außerdem herausragende Filmmelodien aus 
Mission: Impossible oder Jamas Bond.
Bei den beiden Solisten handelt es sich um Sänger-
Größen mit fundierter musikalischer Ausbildung. Sie 
begann bei Nico Müller an der Musikschule Vogtland 
in den Fächern Gesang, Klavier und Akkordeon. 
Seit Jahren brilliert er als Mitglied der Formation 
„Adoro“ mit Weltstars wie Barbra Streisand oder Jose 
Carreras auf deutschen wie internationalen Bühnen. 
Außerdem gibt Nico Müller als Gesangspädagoge 
sein Wissen an Jüngere weiter.
Das Repertoire von Jeanette Wernecke reicht von 
Barockmusik über Haydn und Mozart bis hin zu 
zeitgenössischen Werken. Die junge Künstlerin 
errang bereits viele Gesangspreise und ist heute vor 
allem als Oratorien- und Konzertsängerin gefragt.
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R a i ne r  F l e ge l ,  E ne r g i e b e r a t e r  d e r 
Verbraucherzentrale Sachsen, fasst zusammen, 
was für private Haushalte wichtig wird.  
• Strompreise: Künftig werden es vor allem 
die Netzentgelte sein, die den Strompreis der 
Privatverbraucher steigen lassen. Die Ökostrom-
Umlage steigt 2017 nur noch schwach, um 0,35 
Cent auf 6,88 Cent pro Kilowattstunde. Viele Anbieter 
werden aus diesen Gründen die Strompreise anheben. 
Allerdings sind die Verbraucher nicht wehrlos: Rainer 
Flegel rät, bei Preiseerhöhungen durch den Versorger 
einen Tarif- oder Anbieterwechsel zu prüfen. Bei 
jeder Preiserhöhung haben Verbraucher nämlich ein 
Sonderkündigungsrecht. Wer Hilfe beim Wechsel 
benötigt, kann sich an einen Energieberater der 
Verbraucherzentrale wenden, in Rechtsfragen an 
einen Rechtsberater. 
• Elektrogeräte: Ab September 2017 dürfen gemäß der 
EU-Ökodesignrichtlinie nur noch Staubsauger verkauft 
werden, die eine maximale Leistung unter 900 Watt 
haben – am EU-Label auch daran erkenntlich, dass der 
Jahresstromverbrauch unter Standardbedingungen 
maximal bei 43 Kilowattstunden liegen darf. Wichtig 
zu wissen: Wie Tests der Stiftung Warentest gezeigt 
haben, geht die Verringerung des Stromverbrauchs 
nicht zulasten der Saugkraft. Geschont wird also nur 
der Geldbeutel, nicht der Staub. 
• Heizungsanlagen im Bestand: Schon seit 2016 
gibt es eine eigene Energieeffizienz-Kennzeichnung 
für Heizungsgeräte im Bestand, das sogenannte 
„Nationale Effizienzlabel für Altgeräte“. Neu ist ab 
2017, dass die Bezirksschornsteinfeger verpflichtet 
sind, alle noch nicht gekennzeichneten Geräte 

Verbraucherzentrale Sachsen: Energieberatung:

2017: Das ändert sich für Energieverbraucher 
Neues Jahr, neue Regeln – auch 2017 ändert sich für Energieverbraucher einiges

gestaffelt nach Baujahren zu etikettieren. Rainer 
Flegel betont: „Das Nationale Label sagt nur etwas 
über den Gerätetyp, nicht über den tatsächlichen 
Zustand der spezifischen Anlage oder die Eignung 
für den aktuellen Einsatzort aus. Darüber gibt zum 
Beispiel der Heiz-Check der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Aufschluss.“
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von 
Energie zuhause hilft die anbieterunabhängige 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Mietern 
und Eigentümern: online, telefonisch oder mit einem 
persönlichen Beratungsgespräch. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.
de oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei). 

Keine Chance dem Schimmel
Energieberater der Verbraucherzentrale 
Sachsen gehen Ursachen auf den Grund 
Winterzeit, Schimmelzeit. Jetzt erobern sie die Wände: 
hässliche schwarze Flecken, oftmals die ersten Anzeichen 
für einen Schimmelpilzbefall. Der sieht nicht nur 
unschön aus, sondern ist auch mit Gesundheitsrisiken 
verbunden. Stephan Schwarzbold, Energieberater der 
Verbraucherzentrale Sachsen, erläutert die Ursachen 
des Schimmelbefalls und erklärt, wie man die eigene 
Wohnung schützen kann.
„Im Winter sind die Außenwände der Häuser und 
Wohnungen kalt. Auch die warme Raumluft kühlt 
sich dort ab. Mit sinkender Temperatur geht die 
Aufnahmefähigkeit der Luft für Wasserdampf deutlich 
zurück, so dass an der Oberfläche der Wand die 
relative Luftfeuchte stark ansteigt. In diesen Bereichen 
mit besonders hoher Luftfeuchtigkeit findet der 

Schimmelpilz ideale Wachstumsbedingungen vor – auch 
ohne fühl- oder sichtbares Kondenswasser“, erläutert 
Schwarzbold. 
Die wichtigste Regel zum Schutz vor Schimmelpilz 
heißt deshalb: raus mit der feuchten Luft, am besten 
durch regelmäßiges, beherztes Querlüften, vor allem 
nach dem Kochen und Baden. Ein Hygrometer, das die 
Raumluftfeuchte misst, ist dabei sehr hilfreich. Ebenfalls 
wichtig ist ausreichendes Heizen, damit die Wände nicht 
zu sehr auskühlen. Die maximale Luftfeuchtigkeit und 
die empfehlenswerte Raumtemperatur hängen dabei 
ganz wesentlich von der Außentemperatur und dem 
Dämmstandard des Hauses ab. Je besser die Dämmung, 
umso geringer ist das Schimmelrisiko, da die Wände 
weniger stark auskühlen. 
Was aber ist zu tun, wenn der Schimmelschaden bereits 
da ist? Aus Sicht von Schwarzbold häufig ein Fall für 
den Fachmann: „Nur wirklich kleine und oberflächliche 
Schimmelschäden können in Eigenregie beseitigt 
werden. Ansonsten sollte ein Experte ans Werk gehen, um 
sicher zu gehen, dass auch die gesundheitsschädlichen 
Stoffwechselprodukte des Schimmelpilzes vollständig 
entfernt werden. Unterstützung vor allem bei der 
Klärung der Schimmelursachen erhalten Betroffene bei 
den Energieberatern der Verbraucherzentrale Sachsen.
Bei allen Fragen zu den Ursachen und zur dauerhaften 
Vermeidung von Schimmel hilft die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch, mit 
einem persönlichen Beratungsgespräch zu einem 
geringen Eigenanteil von 5 Euro pro halbe Stunde und 
bei Bedarf auch mit einem Detail-Check vor Ort. Für 
einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie geförderten Beratungsangebote kostenfrei. 
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de, Termine unter 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei). 
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Januar und Februar 2017

Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184	
Notdienst am: 30.01. / 04., 05.02. / 10.02. / 23.02.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 02.02. / 15.02.  
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711	
Notdienst am: 27.01. /09.02. / 22.02.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121	
Notdienst am: 30.01. / 13., 14.02. 
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414	
Notdienst am: 25.01. / 28., 29.01. / 31.01. / 07.02. / 24., 25., 26.02. 
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345	
Notdienst am: 01.02. / 20.02. 
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615		
Notdienst am:  01.03. 
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020	
Notdienst am: 06.02. / 11., 12.02. / 17.02. 
Apotheke Neumark, Werdauer Straße 12, Tel. 037600 2328
Notdienst am: 21.02.
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Der Nächste Anzeiger
erscheint am 24. Februar

Anzeigenschluss
ist der 17. Februar 
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